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IS71 .

Drshtberichte .

y Berlin , 8 . Mai. (Reichstag.) In der zweiten Berathnng deS Ge-
stniniwurft , betr. die Redaktion des Strafgesetzbuches des nordd.
Bandes als Strafgesetzbuch für das deutsche Reich , wurden sämmtliche
Paragraphen nach unwesentlicher Berathnng angenommen. Für die dritte
Berathnng kündigte der Bbg . LaSker einenAbänderungSantrag zu § . 80
ncb 81 ( Verbrechen gegen das R-ichSoberhaupt und die BundeSfürsten)
mit Bezug auf Elsaß-Lothringen an. Hierauf wurde daS Gesetz ange-
uommeu, wonach daS Strafgesetzbuch für das deutsche Reich am 1 . Jan .
1872 in Wirksamkeit tritt . Der Gesetzentwurf , betr . die Kriegsdenkmünze
str daS Reichsheer, wird mit dem Anträge Bernuth 'S, statt „Reichs-
Heer

"
„ bewaffnete Macht "

zu setzen , in zweiter Lesung mit großer Mehr¬
heit rng'.nommen, nachdem Staatsminister Delbrück erklärt hatte , es
rntspreche den Absichten deS Kaisers, daß die Bertheilung der Denkmünze
^ ch der Marine za Theil werde. Auf die Bemerkung Hoverbeck 'S,
der Gesetzentwurf habe nicht die den Finanzgesetzen entsprechende Fassung,
ertläü Staatsminister Delbrück , daß dies dadurch verursacht sey, daß
es unter den gegenwärtigenVerhältnissen unmöglich gewesen sey, den ent¬
sprechenden Anschlag vorzulegen . Folgt hierauf die dritte Berathung deS
Gese-eutwmfS , betr. die Haftpflicht der Eisenbahnen, Bergwerk« rc. § . 1
uni) 2 werden unter Verwerfung aller LmeudemeutS nach der Regie-
rungSoorlage angenommen. § . 3 wird mit einer unwesentlichen redak¬
tionellen Aenderung angenommen. Die Sitzung wird hierauf vertagt.
Nächste Sitzung morgen. — Der Reichsanzeiger enthält eine Bekannt¬
machung deS GeneralpostamteS vom 7. Mai, worin dasselbe ersucht, we¬
gen der Trupproverlegungen im Bereiche der zweiten Armee Privat -
päckereien an dir betreffenden Truppen während der nächsten sechs
Tage nicht abzufenden , da größere Marfchbewegungeustattfinden , nament¬
lich bei dem 3 . und 9. Armeekorps , sowie der 6 . Kavallerie-Division.

X Magdeburg. 8. Mai. D -r Magdeb. Korresp . meldet , daß die
Bewilligung deS regulativmäßigenZollerlasses für die mittelbaren W e i n-
b e z ü g e MS Bordeaux und Cette über Hamburg auch für die Bezüge
über Bremen und Bremerhaven zugelaffe» worden ist.

X Bafel , 8 . Mai. Die Schw . Grenzpost meldet : Bei den gestrigen
GroßrathSwahlen im Kanton Luzern siegte die ultramvntane Partei .
(Seit dem Sonderbundskriege hatten stets die Liberalen die Mehrheit.)

X PariS , 7. Mai, 61/a Uhr AbdS . Heute herrscht große Ruhe auf
der ganzen Lime . ES scheint , daß die Kriegführenden eine Waffenruhe
von einigen Stunden vereinbart haben , um die Verwundeten wegzuschaf-
sea und die Tobten zu beerdige» . Selbst die der Kommune günstigen
Ziitungin bestätigen , daß die Versailler seit 2 Tagen einige Fortschritte
gemacht haben. Dieselben Blätter schreiben , daß die Versailler den An¬
griff auf LevalloiS - Perret mit beträchtlichen Kräften wieder aufnehmen,
um die beiden Seineufer vollständig in ihre Gewalt zu bekommen und
die Föderirten auf Clichy und St . Quen zurückzuwerfeu. — Rossel hat
sich gestern Abend nach Ifsy begeben. Die Besetzung deS Forts fährt
sott, Schutz werke gegen etwaige Angriffe der feindlichen Jnfanrerie herzu -
st-llen . Fünf der Spionage beschuldigte Priester sind gestern verhaftet wor¬
den. Die Kirche St . Eustache ist in einen Zeutralklub umgewaudelt.
Die Kirche St . Germain - Auxerrois wird AbendS zu BolkSverfammlun-
gea benutzt.
, X Versailles , 8 . Mai , 9 Uhr Morgens. Unsere Truppen haben
ihre bisherigen Stellungen stark befestigt . Mau versichert , daß die
Batterien bei Montretout (von 82 Geschützen) diesen Morgen ihr Feuer
«chffnen würden . Sonst hat sich nichts ereignet . Eine im Laufe des
Morgens angeschlagene Ansprache der Regierung an di« Pariser sagt :
Frankreich ist ia durchaus freier Weife befragt worden . Die bestehende
Regierung ist deßhalb die einzig gesetzliche , die einzige, welche Gehorsam
dulangeu darf . Dieselbe verleiht Euch dieselben Rechte , wie Lyon und
tv 2hr könnt unmöglich für Euch weitergehende Rechte verlangen.
Die Minderheit , welche Euch bedrückt, will Frankreich ihren Wille» auf-
zwmgrn. Sie verletzt das Eigenthum, wirft dir Bürger in'S Gefäuguiß ,hebt dre Arbeit auf, hält den Wohlstand zurück und verzögert die Räu -

unsere - Gebiete- durch die Deutschen , ja setzt Euch neuen Angriffen
6« l tzteren aus , welche ste nach ihrer eigenen Erklärung rücksichtslos in'S
Weil setze» würden, wenn wir nicht selbst den Aufstand zu ersticken ver¬
mögen . Wir versprechen nochmal- Denjenigen, welche di« Waffen nieder-
legen, daS Leben zu schenken . Wir werden fortfahren, den hilfsbedürftigen« beitern Unterstützungen zu gewähren ; aber der Aufstand muß ein Ende
nehmen , denn die Fortdauer desselben würde Frankreich den Untergang" 'reiten. Die Regierung hätte gewünscht , daß Ihr Euch selbst von Euer »

Tyrannen befreien könntet . Da Ihr aber nicht dazu im Stande seyd,
so muß eS die Regierung selbst thun . BiS jetzt hat sich dieselbe darauf
beschränkt, die äußeren Werke anzugreifeu . Der Augenblick ist nun ge
kommen , um Eurer Mart r ein Ende zu mache». Wir müssen die Um¬
wallung angreifen. Paris wird nicht bombardirt werden . DaS Geschütz
feuer wird nur dazu dienen , einen Durchgang zu erzwingen . Die Ansprache
ermahnt die Pariser schließlich, sich den Soldaten , sobald dieselben die
Umwallnng hinter sich haben , anzufchließen und unter dem nationalen
Banner zu sammeln. Wenn sie den Scbreckeu einer Erstürmung entgehen
wollten, möchten fie aber , dir so viel zahlreicher seyen, als die Anhänger
der Kommune, der Regierung die Thore öffnen . In wenig Tagen wer¬
den wir in Paris seyn, denn Frankreich will, muß und kann dem Bür¬
gerkrieg ein Ende machen .

X Brüssel, 8 . Mai. Die Iadep . belge erwähnt eines heute hier an
der Börse verbreiteten Gerüchts , wonach der Fried e so gut wie
unterzeichnet sey.

Oeffeutliche Antwort de» Professors vr . Friedrich
auf feine Exkommunikatiandurch de» Hrn . Erzbischof von München-Freifing.
(Schluß .) Da ich dem Gesagten zufolge die Infallibilität eines allgemein
nen Konzils keineswegs geläugnet habe , so ist eS geradezu unerhört, den
Jcrthum, bezüglich eines Faktum« , ia welchrm ich befangen feyn soll ,
eine „daeresis externa et formalis“ zu nennen. Wollen E«. Exz . solche
Grundsätze aufstellen , dann gestehe ich freilich offen zu, daß ich und viele
andere längst vor dem Baticauum formelle Häretiker waren. Dann ha¬
ben Sie, hochwürdigster Herr , und sämmtliche deutsche (und italienische )
Bischöfe sich seit Jahren der Begünstigung der Häresie ia ihren Diözesen
schuldig gemacht , ja sind sic der Exkommunikation ipso facto längst selbst
verfallen, indem sie eS gestatteten , daß die häretische Kirchengeschichte Al-
zogS in die Hände des KleruS kam. Oder ist eS den hochwürdigsten Her¬
ren «»bekannt , daß in derselben das Florentinum nicht unter die ökume¬
nischen Konzilien gezählt ist ? Ist denn da- V . lateranensische Konzil all¬
gemein als ökumenisch anerkannt ? Die einfache Thatsachr, daß man über
die Anzahl der ökumenischen Konzilien heute uoch nicht im Reinen ist,
und dennoch sowohl Diejenigen , welche die Oekamenizität eiue« Konzils
bestreiten , als Jene , welche sie annehmen , Katholiken find , genügt zum
Beweise , daß Ew . Ex ; , mich ohne Grund der Häresie bezichtigten . Oder
ist seit dem 18. Juli v. I . wirklich auch schon ein neue- Kirchcnrecht
eingeführt worden ? Er ist möglich ; ich kann aber dann nur erklären , daß
eS eine Neuerung ist , welche bis zu jenem T«g unerhört war , da man
vorher, wie bemerkt, Jahrhunderte lang über die Oekumenizität eines Kon¬
zils streite» konute , und vor AnSttagung der Streitfrage Niemand
zur Anerkennung der Beschlüsse eines solchen Konzil- unter Strafe der
Exkommunikation, verwirkt durch da» Verbrechen formeller und offenkun¬
diger Häresie , gezwungen werden durfte , und im Augenblick uoch nicht
gezwungen wird . Halten mich aber Es . Exz . in dieser Beziehung für
einen Irrenden , so ist eS Ihre Pflicht gevefeu , mich zu belehren . Ich
habe Jhuen, hoch » . Herr, eine Reihe meiner Bedenken und Gründe ge
gen die Oekumrnizirät deS DaticannmS vorgetcagea , ich habe Sie einmal
mit der ausdrücklichen Bitte um Belehrung angegangen : Sie haben —
entgegen dem Beispiele des „ guten Hirten " — mir jede Belehrung aus¬
drücklich verweigert, uud sich in einem Schreiben, ohne meine Gründe u.
Bedenken auch nur für unstichhaltig zu erklären , bloß darauf bezogen, daß
Sie als „katholischer Erzbischof " die Oekumenizität de- Konzil« und die
Giltigkeit seiner Beschlüsse mit dem ganzen Gewicht Ihre- Amtes durch¬
setzen werden , d . h . Sie können auf Gründe keine Rücksicht nehmen , eS
gilt einzig uud allein ein Schisma fernznhalten — eine Furcht, welche,
wie ich bereit « in meiner ersten Eiklärung bemerkte , schon mn deßwillen
nicht besteht, weil auch trotz deS BorhandenfeyaS anderer „ ökumenischer"
Konzilim zweifelhafter Natur die Kirche in kein Schisma geratheu war.

Auf diese Gründe hin erkläre ich Es . Exz. Verfahren gegen
mich nicht bloß für ungerecht , sondern auch für null u.
nichtig , so wie für wirkungslos . Da ich aber auf dem kauo-
uischM Wege nicht zu meinemRechte gelangen kann , so sehe ich mich ge¬
zwungen, da» letzte Mittel zu ergreifen , und meine Sache vor dem Rich-
terstuhlr GotteS selbst anhängig zu machen (rsourrcuäuin äioo ad alia
remedia . . . puto ut causa agatur coram deo via supplicationis
et orationis aut divinae remunerationis ) .

Ich kann Ihr Urtheil aber auch au« andere » Gründen nicht anerken¬
nen. Dmch die juristische Fakultät der kgl. Universität dahier wurde schon
1869 die amtliche Erklärung abgegeben , daß die päpstliche Infallibilität

im Widerspruch mit der bayerischen Verfassung stehe ; gleichen Widerspmch
mit den modernen StaatSVerfaffnngen überhaupt konstatirte und erklätts
ferner eine große Anzahl von Bischöfen — darunter meines Wissens auch
Es . Exz . — in Rom zu den Akten des Konzil? ; endlich geht derselbe
bis zur Evideuz aus den amtlichen Akren des Konzils f -.lbst heroor. ES
gilt die Ein- und Durchführung, ja Verschärfung deS SyllabuS , den auch
der Hr. Bischof von Rezensburg in einem Hirtenbrief des vorigen Jah¬
re? bereit - für infallibel und den Katholiken zu glauben vorgestillt hat.
Wohl in Anbettacht dessen hat das kgl . Staatrministerium für Kultus
und Unterricht dir Verkündigung dir Lehrsätze vom 18 . Juli v. I . von
der voianSgrhenden Erlangung deS Placetum regium abhängig gemacht ,
«ährend eS sich noch deutlicher in seinem Erlaß in der Meringer Kirchea-
angelegenheit und in der Berbescheidung der Bitte deS Hrn . Erzbischof »
von Bamberg um Ertheilung deS Placet auSgessrocheu hat. Wer nun,
wie ich , als StaatSdirner den BerfassungSeid geleistet hat und der Obrig¬
keit gehorsam seyn muß und seyn will , kann , ohne eidbrüchig und der
Obrigkeit ungehorsam, damit aber zugleich straffällig zu werden, auf Ihr
Ansinnen durchaus nicht eingehen und eine von Ihnen darüber verhängte
Strafe nicht anerkennen Es war auch Es . Exz. Pflicht, der SlaatSregie -
rung Gehorsam zu leiste«, und vor Allem da « Placetum regium zu er¬
langen . Statt dessen haben Sr-, hochwürdigster Herr , zu meinem nicht
geringen Erstaunen , sich de» Gehorsams gegen die kgl . Staatsregierung
sür entbunden erachtet, und eine offene Opposition gegen dieselbe begon -
uen , da Sie doch noch am 26. Febr. v. I . in Rom sich enttüstet über
die offene und unumwundene Erflärung eines bayer. Bischofs äußerte»,
daß „ er der bayer . Regierung absichtlich Opposition mache und machen
werde. " Es geht wich freilich nichts an, wie Ev. Exz . Ihre Pflicht deS
Gehorsams gegen die Obrigkeit auffaffen , und derselben gerecht werdm
wollen, ich maß aber mit aller Entschiedenheit Ihren Versuch von mir
weisen , mich, einen StaatSdiener, mittelst geistlicher Zensuren zwingen zu
wollen, das gleiche Terrain deS Ungehorsam ! zu beirrten. So weit geht
weder Ihr Recht gegenüber Ihrem Klerus , noch meine Pflicht deS Ge¬
horsams gegen Sie als meinen Diözisanvorstand.

Wenn übrigens E. E . stets zu verstchern sich bemühen , daß die Dekrete
vom 18 . Juli v . I . unsere Staativerfassnug nicht berühren , so werden
Sie mir zu bemerke» gestatten , daß Ihren Versicherungen gar kein Ge¬
wicht beizumesseu ist . Ich will nicht darauf Hinweisen , daß Sie 1870
zu Rom daS Gegenthril behaupteten ; die Geschichte deS vatikanischen
Konzils hat leider nur zu deutlich gezeigt, welche Bedeutung die Lehrau-
toritäk, oder gar die Versicherung eine« uud selbst einer großen Anzahl
von Bischöfen hat ; seit der Proklamirung der IafaLibilität hat übrigens
dieselbe ganz aufgehört, und es ist nur noch die römische Auffassung fort¬
an maßgebend. Und kö .iuen Sie, hochwürdigster Hr. Eczbischof, im Ecaste
meinen, daß eine Alterimng unserer Verfassung durch die Annahme und
Durchführung der vattkanifchen Beschlüsse nicht herbeigefühlt werde , wen»
Sic »ur das dritte Kapitel (de primatu) dieser BeschkSffe im römischen
Sinne , wie er in dem amtlichen Schema ausgesprochen ist, erklären ? Wie
dem -aber seyn möge ; in dieser Frage kommen die Vcistchernng -n E . E.
so wenig als die der hochw. Pfarrer und KooperatorenMünchens in Be-
tracht, welche, in dem nämlichen Moment , in welchem sie sich ihres Ge¬
horsams gegen die Oörigk .it rühmen , sich eines flagranten Ungehorsams
zege« dieselbe schuldig machen ; souderu haben sich darüber veifassungSge -
maß nur die kgl. StaatSregierung und nochsendigenfallS dir gesetzgeben¬
den Faktoren in Bayern auSzusprechrn. Ecstere hat bereits in den erwähn¬
ten Erlassen sich erklärt , und damit ist für mich, und die llaterthanen in
Bayern , welche der Regierung den ihr gebühreuden Gehorsam uicht kün¬
den wollen, die Frage vorläufig erledigt.

Zam Schluffe, hochwürdigster Hr . Eczbischof , noch eine Versicherung.
Mögen vor Ihrer „unendlich höhere» JuriSoiktion" Alle sich beugen , ich
werde mich nie vor derselben beugen, um der Wahrheit untren zu werde».
Ich habe dir Mission nach Rom uicht gesucht ; um so mehr sehe ich in
derselben eine besondere Fügung Gottes, mich zom Zeugen eines der merk¬
würdigsten Ereignisse ia seiner Kirche bestimmt za h -brn . Ich werde die¬
ses Zeagniß bis zu meinem Ende, unbekümme« um Dwck und Verfol¬
gung, adligen, und ich wnß, daß es wahr ist , weil eS als wahr befun¬
den worden war , bis die „unendlich höhere Jurisdiktion "

sich geltend
machte. Ich habe iu Rom zum Oeftern drn nahe bevorstehenden Unter-
grng deS Kirchenstaatesvorausgesagt: er ist eher eingetrtten, als ich selbst
ahnte. Die Hirtenbriefe der Bischöfe, v»» denen manche selbst in dessen
Uutergina daS H :il der Kirche erblickt hatten, werden ihn nicht wirderher-
stellen. Wie wmig ich mich aber ia diesem Punkte getäuscht habe, so we¬
nig Wirde ich mich wohl darin täuschen , wenn ich sage : daß auch daS

(Ein Rigifahrt mit der Eisenbahn. Schluß .) Ihrer Einladung , mich an
Bord der Lokomotive mit eiuzuschiffea , konnte ich ohne Bedenken Folge
Men : hatte doch bereits die Bergfahrt gezeigt , wie vollkommen sie die
Maschine in der Gewalt haben , wie der Zog jede« Augenblick zum Ste-
h« gebracht werden kau ». Ein erster Pfiff gibt den Arbellern da» Signal

Feierabend , ein zweiter sammelt dieselben auf dem jetzt leeren Güter -• 08«», wer nicht Platz hat, klemmt sich außerhalb au, un » auf das dritte
suchen fangen di« Kolben an, sich zu drehen und fort geht'« de» Berg

Meller sich drehen , als der Lokomotivführer es will . Die Geschwindigkeit
jM «»; dieselbe , wie bei der Auffahrt, ein gemüthlicher Trab, der den Ar-

läßt, in der Nähe ihrer Hütten von Bord zu springen, An-
cheu

' Vitznan hinunter wollen , aufzukletter« , und derglci
— Elchkätzchenartige Allotria mehr . D?r Blak ans der Lokamotme . di.

Biit k: 'p 1-“ u “*«««« hoch sehr . . . .. . .. ..
^ berstangE

"^ uweisrn ^ wo eS möglich war, mit einer Hand hie Ge>
rührt

' ae Essern. Nun aber still gestanden und die Füße nicht ge
rriutbeis

""
- mit den mimittelbar daneben sich bewegenden Maschi-

F rn unheilvolle Berührung zu geratheu! Im Gmnde genommen
Usa fl . chtflnn der guten Leute , einen unbekannten Fremdling , von

Breite» I, - . wissen konnten, ob er ihnen uicht eine böse Schwindelszene
fw *' ' ° jU plaznen ; indessen : Verttaucn erweckt Berttaueo.

Evrmwküi
'^ EN zu chrer Meschine erwiederteo fie ihrer Seit« durch die

*uter solide » Standhaftigkeit meinet Person. Nur getrost
jentr o^ i »Du lieber Gott, magst ruhig seyn, fest steht u. s. « . " ,

hers,.te i,«*
om T*ge der großen FrredeuSjuSelfteude fein Tischgebet

^ eisc »iikfl » hr« passiren können . Jedoch staudeuwir glücklicher
Eitzfl«, ? >6st bei fteiem Kopf . Geradeaus tief unten am See liegtnne« Meere blühender Obstbäume, recht« gegenüber am an¬

deren Ufer Ober - und Uater- Matt wie P -rleu auSgestreut zwischen den
saftiggrünen Matten am waldigen Berge. Weiter hin zwischen den beiden
Vorgebirgen hindmch , die den BierwaldstädterSee einschuürea u, die auf de»
klasstschen Numen „Obere " und „ Untere Nase" getauft find , kommen ab¬
wechselnd die Seeorte Buochs und Beckeuried vor daS Auge. Der Zug,
bestehend aus Lokomotive und Güterwagen, hielt an der AuSweichestelle .
Da Alles auf die steile, schiefe Ebene der Bahnlinie konstruitt ist, erschei
uen auf wagerechtem Bodca Schornstein rc . vollkommen windschief , ein
kurioser Anblick . Wir fahren weiter abwärts, au eiazelaen Alpeuhäufern
vorbei , deren Bewohner von dem schrillen Pfiff aufgrstört find aus
ihrer idyllischen Ruhr. Einige grüßen, Andere sehen mürrisch drein ob dieses
ueueu EurdringlingS. lleber Dämme hinweg uud durch etliche Schluchten
hindurch vrrschwrudct an solchen Stellen auch uoch das Bischen festes
Borland längs der Schiene», auf daS man seine Hoffnung setzen konnt-
zmn HinauSspriageu, wenn eS etwa schief gehen sollte . Wir find 25 Mi¬
nuten iu Fahrt und uoch immer licgt Bitzuau zu unseren Füßen und sen¬
det auS feiueu Fenstern mit den inzwischen angesteckten Abendlichtern
Grüße zu unS herauf. Die lustige Brücke und der Tunnel sind zu pas-
stren . Tief unten rauscht der Bach, wir sehen ihn schäumen durch das stib -
artige, durchsichttge Gitt-rwrrk der Brücke unter »useren Füßen . Rechts u . links
um un« der in Dämmerung übergeheude Lufttaum, den See uud Gebirge
nunmehr nicht iu scharfen Linie», sondern als dunklen Schatten abschlie¬
ßen . Vor uns ebenfalls dämmernder Luftraum, der mit der Einfahtt iu
den Tunnel abfchlicßen wird, wie wir zu größerer Beruhigung uuS sagen
dürfe« . Wir sind glücklich hinüber uud hiadmch und erreichen nach 15
Minuten daS Stationsgebäude am See. Die Thalfahtt hat 40 Minute»
gedauett. Die Bahn bietet uicht etwa bedeutende Kuustbauteu, ste ist viel¬
mehr nach amerikanischem System durch die schweizerischeu Ingenieure
Riggenbach, Näss und Zschokke gebaut , welche die im Jahre 1868 auf
dem Mouut Washington bei Bost»« «rSgeführte Bahn zum Vorbild nah¬
men . DaS Unternehmen hat eine Aktiengesellschaft mit einem Anlagekapi¬
tal von IV» Million Franken zur. BafiS. Der Bau wurde Oktober
1869 begonnen >md sollte im Herbst 1870 beendet seyn. Die Schiene»

waren jedoch in Mar- la Tour bei Metz kontrahirt» von wo sie während
deS Krieges natürlich nicht zu bekommen waren. Also auch hier der un¬
geschickte deutsche Krieg ! wird der biedere Schweizer bei sich deuk -n. Die
Bahn hat ohne Zweifel eine gewinnbringende Zukauft. Später soll ste
vom Kaltbad bis Rigi Staffel oder gar bis zum Kulm weitergefahtt wer¬
den . Die Leute von WäggiS sind wüthend , weil ste einen Theil deS ein»
ttäglichrn RoßtranSpottS sich entgehen sehen. Allerlei Chikanea beim Er¬
werbe deS Grunde « waren die Folge uud steheu für die Weiterführung
uoch bevor, denn es sind 2 oder 3 weitere Kantone zu berühren, die auf
dem Rigigeb

'
.rge zusammenstoßen . Indessen werden immer noch Viele

bleiben, dir die Besteigung zu Roß vorzichen, namentlich wenn der Preis
von 10 auf 7 Vs Franken herabgesetzt wird . Auderer Seit« bietet die Si¬
cherheit gegen die Unbilden deS Wetters im Eisenbahnwagen eine große
Chance der Annehmlichkeit für eine Rigifahtt. Bei dauernd schönem Wet¬
ter dürste sie nach menschlicher Berechnung vollständig sür gefahrlos gel¬
ten ; bei schlechtem Wetter, wenn Regengüsse den Boden lockern, soll über¬
haupt nicht gefahren werden .

— (Kladv.) Die Kommune Von Paris hat der Schweiz ihre brüderlichste«
Gefühle versichert. Wie wir hören, beabfichligen sämmtliche Kantone wegen die¬
ser beleidigendeu Aeußerung eiue Jujnrieukloge anzustreuzen. Nur Zürich soll
noch schwanken .

— (Kladd.) Glaubwürdigem Bcruehmea zufolge soll die hochweise Universi¬
tät von Dublin ihren der deutschen Heerführung gegenüber ausgesprochenen
Protest gegen da» Bomba dement von Pari« gegenwärtig an die Regierung
von Bersaille« abzufenden — noch nicht für gut gefunden haben. In der ge¬
wissen Voraussicht , daß die » nächsten » geschehen werde . soll sich Herr Thier-
bereit« nach Götliugen an Herrn Professor Dove gewandt und diese » um eine
möglichst genaue französische Uebersetzang seiner höflichen Antwort an die Her¬
ren van Dublin ersucht habe».

(Komische Anzeige.) vorige Woche habe ich meiue Vermählung mit Frlu .
Kunigunde Siungrüu gefeiert, wa» ich hiermit ergebenst anzeige, uud empfehle
ich mich bei dieser Gelegenheit meiueu geehrten Gö . nern ganz besonders in
baumwollenen Unterhosen.

■fl



römische Konzil üher kürz eher lang in sein «? ganz »» nichtigen Gestalt
erkannt sehn wrrde . Die Hirtenbriefe der Bischöfe , welche jetzt > aS ab -
läuzven

^ str vorher selbst gesagt und geschrieben haben , werden e?
'
«.rcht auf die Trauer zu stützen vermögen . Mag darum auch tn d <r K >rch -
auf eine Weile „ Gewalt vor Recht gehen*

, zuletzt n 'ag doch da? Reckt
und die Wahrheit siezen . Wer aber für Recht und Wahrheit kämpft ,
kämpft für Gott .

Genehmigen E o. Exzellenz rc.
München , 27 . April 1871 . , .

Dr . I . Friedrrch , Prof , der Theologie .

Deutsche - Reich .
mir Karlsruhe , 8 . Mai . S . K . H . der Grvßh erzog ist heate

nach Minvg nach Schloß Zmingenberg abgerci ?t . Ja der Begleitung ;
Höchstdrfieloen befindet fick S . G . H . der Herr Markgraf Moximi -
l ian . Die Abwesenheit der hohen Fürsten wird etwa 4 Tage dauern .
— Auf gestern Abend 6 Uhr war eine Abordnung der Mitglieder des
MSrrnerhilfSvereirr S zu II . KK . HH . dem Großhcrzog u . der
Großherzogin in den Mrrworfaal des Gr . Rcsidenzschlvssts befohlen u.
weilte dortselbst bis gegen halb 10 Uhr . Alle waren höchst erfreut über deu
herlichen Ewpfarg bei dem dmlauchtigsten Fü steupa - re.

Karlsruhe , 8. Mai . (N .d.C .d .F .) Dem Varstand des iuter na¬
tionale » Nachweis - BureauS ist von der Gcoßh . Kriezsaer -
waltung folgendes Schreiben vom 27 . v. M . zugegangen : „ Dem ver-
ehrlichen Borstande des internationalen NachweiS -BurcauS beehren wir
uns auf die gefällige Benachrichtigung von der Einstellung feiner Thö -
tigkeit mit dem 1 . Mai d . I ., unter Anerkennung von defleu ersprieß¬
lichen L .istuugen und der steten Bereitwilligkeit zur AuSkunfts - Ertheilung
in Angelegenheiten der Mstitärpersonen , unfern verbindlichsten Dank auk-
zusprechen, und ersuchen Wohldenselben ergebenst , dieses dem dortigen
gesammten Personal gefälligst bekannt geben zn wollen . KriegSministr -
rinm . I . B . Götz.

Karlsruhe , 9 . Mai . Die heute erschienenen Gss - tzes - und BerdugS .-
Blätter Nr . 17 und 18 enthalten ersteres Bekaanimachung grvßh. Mi¬
nisteriums deS grvßh . Hanfes und deS Auswärtigen vom 3. d. , Len Ver¬
trag mit der Schwert wegen Verbindung der Tdmgauifchen Seethalbahn
mst der ba) . Staatsbahu bei Konstanz betr., letzteres Bekanntmachung gr.
Ministeriums de? Innern vom IS . v . M ., den Vollzug des Reichsgesetzes
über die Erwerbung u . den Verlust der Bundes - u. EtaatSangehörigkstt ,
insbesondere die Stempel , Sporteln und Taxen in ZivilstaatSverwaltungs -
«nd Polizeisachen betr . (Hiernach erfolgt 1 ) die Coheilung der Staats¬
angehörigkeit an Angehörige anderer Bundesstaaten koftenfcri, eben ' v 2)
die Ertdeilung der Entlaffungsurkunde , wenn eia Badener in einem an¬
deren Bundesstaat die Staatsangehörigkeit erwirbt ; 3) für die Erthrilung
der Entlasiungsmkunde in andern Fälle » darf nicht über 1 Thlr . erhoben
werden . B . tnffs der Angehörigen etneS nicht zum deutschen Reich g -
hörigen Staates bleibt das Sportelgesetz vom 29 . Juli 1864 in Gel¬
tung , da das Reich?gesetz keine Bestimmung über die Naturalisation enthält .)

Zj? Mannheim , 8 . Mai . Unser dritter und letzter Wahlgang zur
Bürgermeisterwahl ist auf den 12 . und IS . d. festgesetzt. Ein Freitag u.
ein Dreizehnter — Stoff genug für Abergläubische . Doch herrschen auch bei
uicht abergläubischen Leuten Zweifel , ob ein Ergebniß überhaupt zu Stande
gebracht werden kann , indem von einer offenen , rückhaltlosen Einigung der
beiden Parteien noch nichts bekannt ist. Daher kann ich Ihnen heute
noch keine Meldung über die oder den aufzust . llrndeu Kandidaten machen .
Mir scheint es fast , als müffe die Regierung sich einstweilen auf den
Gedanken verbereiten , daß sie unseren zweiten Bürgermeister zu ernennen
habe. Leicht dürste dieses Geschäft nicht seyn . — Das Frühlings¬
wetter lockt alle Ausflügler hinaus . Doppelt schwer vermißt daS Pm
blikum einen vierten Zug auf der Rheiuthalbahn , der etwa 2 */s Uhr
landauswärts und von Karlsruhe aus etwa 4Va Uhr laudabwärtS ginge .
Dann wären die Spaziergänger um 8 Uhr iu Schwetzingen u . könnten
um 6 ' /e ungefähr zurück feya . Wer länger als zwei Stunden in
Schwetzingen , das bekanntlich außer feinem herrlichen Garten gar nichts
bietet , bleiben will , kann mit einem früheren Zuge gehen und mit einem
späteren kommen. Im Allgemeinen aber sind die meisten mit S und 4
Stunden A,fenthalt befriedigt . Richtet die Bahn den vierten Zug ein,
so wird sie kein schlechtes Geschäft dabei machen . Bedeutend bester jedoch
würde das Geschäft der Bahn stya , wenn sie endlich dem vielgehörten
Wunsch ; gerecht u . sonntägliche BergnügungSzüge mit ermäßigten Preisen
nach Heidelberg cinrrchten würde . Man biete dem Publikum die Gele¬
genheit , es wird sie willig und dankbar benützen.

Berlin , 2 . Mai . Nach dem 18 . Stück deS Bundesgesetzblattes des
deutschen Bundes ist als V .' reinskoutroleur der Hauptämter zu Mann¬
heim und Heidelberg e« Stelle deS verstorbenen württ . Oberzolliuspek -
torS Schmidlin der bisherige Vereiuskontroleur in Kiel , württ . Zoll
Jusrektvr H r g e lm aie r , (mit dem Wohnsitz in Mannheim ernannt .

Berlin , 6 . Mai . (Pr .) Aus Frankfurt a . M . wird amtlich gemeldet,
daß mit Frankreich eine Verständigung in der Geldfrage erzielt worden
sey . — Essed Pascha ist als außerordentlicher Botst öfter der Pforte
mit fünf Kavalieren hier angekommeu und wird morgen in feierlicher
Audienz empfangen . — Morgen trifft auch der Prinz von Oranien
(Kronprinz der Niederlande ) hier ein . — Erzbischof LedvchowSki hat
neuerdings um eine Audienz beim Kaiser nachgesucht. — Aus Versail¬
les und Paris wird gemeldet : Die Regieruvgstruppen haben im Um¬
kreis von Paris 128 Betterieen errichtet . Die Bevölkerung trägt sich un¬
verhohlen mit der Zuversicht auf erneu günstigen Erfolg der Zusammen¬
kunft in Frankfurt a . M . und hofft auf daS Einschr iten der Deutschen .

Berlin , 6 . Mci . (Pc .) AuS Frankfurt a. M . wird gemeldet : Bis¬
marck, begleitet von Arnim , hatte noch gestern Abends eine Besprechung
mit Favre und PouyerQuertstr im Russischen Hof . Heute Vormittags
fand eine Besprechung im Schwan , dem Absteige - Quartier Bitmarck 'S,
unter Anwefeuheit sämwtlicher betheiligteu Diplomaten statt , dir Abends
fortgesetzt, beziehungsweise geschloffen werden srll . Geheimrath Thiele er¬
stattete heute wiederholt dem Kaiser Besicht . Die Haupt

'
chwierigkcit bie¬

tet Pouyer - Quertirr , der die KontributivnS - Entrichtung gemäß den Frie -
deuSgrundlsgen für unausführbar erkläsi und als Ersatz für Zugestäudr iffe
von deutscher Seite seinerseits Nachgiebigkeit bezüglich der Verlängerung
des Handelsvertrages und in der Ostbah » - Angelegenheit bietet . Favre
verlangt die ungesäumte Ueberlaffovg der Forts Charenton , Nogent ,
RvSny rc . an die Regierungstruppen,Aushilfe durch Zurückgeben von Waf¬
fen und Munition und die rasche Rückbeförderung der noch zurück -
gehaltenen Gefangenen . Bismarck zeigte sich zwar gegen Favre nachgiebig,
erklärte jedoch Pouyer Ouettier gegenüber , auf den Festsetzungen der Frie¬
den sgrundl : gen unverrückbar bestehen zu müffen und sieth zu Anleihen bei
erste« englischen, französischen und deutschen Banken . Bikmarck kommt
morgen noch nicht hieher zurück . Er betörte in der Besprechung wieder¬
holt , daß eine längere Verzögerung der FriedenSverhandlungeu üble Fol¬
gen für Frankreich , bezhw. für die Versailler Regierung , haben könne.
BiSmarck hotte wiederholt Besprechungen mit Rothschild .

Berlin , 7 . Mai . (St . Z .) Gestern SamStag , Vormittag begann die
sogenannte Elsässer Kommissiou deS Reichstags ihre Be¬
rathungen über den Gesetzentwurf , betreffend dir Vereinigung von Elsaß u.
Lothringen mit dem deutschen Reiche . Die verbündeten Regierungen waren
durch die Minzker v. Pretzsckner , Delbrück und v. Mittnacht vertreten ;
vlS Referenten in der Kommission fungirtea , wie bereit - gemeldet, die Ab¬
geordneten Dr . Lamey und Dr . Fsiedenthal ; des Vorsitz führte Frdr . no »
Stauffenberg . Die Genemloiskuffiou ward durch den Referenten Dr .
Lamey eing -testet , der sich in Uebereiustimmuug mit dem anderen Re¬
ferenten , Dr . Fsiedenthal , dahin ausfprach » daß dem Kaiser die Staats¬
hoheit über dies neue Reichsland zustehen müsse, daß dieser Grundsatz aber
bestimmter i» der Vorlage auSzwsprecheo sey . DaS Ges tz müsse, ferner
genau feststcllen , einmal die Vereiaigung vou Elsaß und Lothsingen mit
dem Reiche , daun die Geltung der Reich - Verfassung. Er sey ferner be¬
stimmt hervorzohebeu , daß die Ausübung der Staatsgewalt , vorbehaltlich

des Provifosilluis , heü ReichSorgätirn zusteht, und endlich dir UntheVar -
k it von. Elsaß und Lvthrivg - u ol ? ReickSiand . Für dir Znt deS P : o
/«jssiumS fcy daS Negationsrecht deS R ickStagS ein Gebot der Nothwen
•' ijjftit und beiz,fügt , daß dir Staatsgewalt in der Form auSgeübt werde,

sie dies die RcichSverfaffang dorfckreibt , also unter Printvortlichksttdes
Reich - krnzstrS . Berichterstatter wünschte auch , deu Elsässern und Loth¬
ringern schon jetzt daS Jndigeuat cingeräuat zn sehen. Er wieS auch

' darauf hin , daß der Entwurf eS zweifelhaft erscheinen lasse , welche Fak¬
toren deS Reichs bei der Landesgesttzgebung mitzuwnken haben würden ;
ledenfclls wußten während der Diktatur Periode alle Akie berGefetzg -bung
zur Kenntniß deS Reichstages glanzen . Bei der nunmehr beginnenden
Berathung hoben namentlich die Mitglieder der Fortschrittspartei hervor ,
; aß der Bevölkerung selbst jetzt bei der vorläufig -n Regelung der Ver -
täürsisse eine Beth -ilrgung zugestavden werden müsse , man wünsche eine
Beschränkung der Diktatur durch Bürgschaften und namentlich dadurch ,
daß die Akte der nachträglichen Genecmigung deS Reichstag ? unterbercit - t
» erden müssen. Ein fernerer Wunsch von dieser Serie richtete sich dar¬
auf , daß den Elsässern und Lothringern baldmöglichst ein RechtSzustand
gesichert werde » vielleicht durch Emdeir -fung einer Landesvertutung , wenn
auch vorläufig nur mit beratherid «r Betugniß . Die Stellaug der National¬
liberalen ging dahin , dcß durch da « Ge etz ans z- smochen werde, wer der
Souverän der neuerworbenen Länder s y , und daß die während des P - o -
o -soriumS zu erlassenden Gesetze der künftigen G - setzgebung über die Kon -
ftituuung des Lundes nicht präjudiziren dürfen . Mitglieder deS Zent¬
rum ? wünschten , daß sobald als möglich Vertreter des neuen Landes im
Reichstage erscheinen möchten . Minister Delbrück bethnligt sich allein
von den erschienenen BundeSbevollmächtigten an der Verhandlung , erhält es
nicht für zweckmäßig , Ausezungen über Souveränität und über den
Begriff Reichtland in daS Gesetz zu bringen , er hält di,s selbst ir,sofern
für überstüssn , als in der Vorlage klar ausgesprochen sey , vou wem die
Rechte der Staatsgewalt auSgeübt werben sollten . Eine Mitwirkung des
Reichstages während des Provisoriums sey thatsächlich nicht möglich und
cinr Unt - rscheidung bezüglich der Mitwükung des BundesralhS zwischen
Landes - und Bundesgesttzg bung würde zu sehr bedeutenden Uebilstäuden
führen . Allerdingsserde er ; vorläufigen Gesetzgebung keine Bestimmungen
enthalten , welche der eigentliche Gesetzgebung in irgend einer Weise vor¬
greifen konnten . Nach vierstündiger Dauer wurde die Sitzaug aufgeho¬
ben und auf Abends 7 * 2 Uhr vertagt . Viele Mitglieder des Reichstags ,
welcke nicht zur Kommission gehören , wohnten den Berathungea bei, auch,
der Pröstoer,t Hr . Dr . Simson .

Berlin , 7 . Mai . (F . J .) Vom 1 . Juli d . I . ab werden bei sämmtlichen
Postämtern uene „RerchSbriefmarken " cingesührt .

Berlin , 8. Mai . (S .M .) Bismarck '? Rückkehr verzögert sich noch
etwas . Die Frankfurter Konferenz behandelt auch die militasi -
sche Lage und die Tlvppenverpfl - gung . — Ministesielle Berichte signalr-
siren bonapartistische Rkrutirungsversuche in Amerika und Elsaß für W i e-
derherstellung Napoleons . (Im N -w Uerker H -rald befindet
sich eine Anzeige , durch welche „militärisch gebildete Leute, welche dem Pro¬
jekt der Wiedereinsetzung Napoleons günstig sind "

, aufgefordert werden ,
sich zu melden .)

Berlin , 8. Mai . (F .J .) Ministerielle Berichte sagen, daß in Ame¬
rika und im Elsaß von bonapartiflischer Seite zum Zoecke der Wie¬
dereinsetzung Napoleons die Anwerbung von Mannschaften versucht werde.

Fraukfnri , o . M ., 7 . Mai . (Sch .M .) Bor dem Gasthof zum weißen
Schwan steht beständig eiue Menge Menschen ; wenn der Reichs¬
kanzler ausgeht oder führt , empfängt sie ihn wit Hochrufen . Sein
geflügeltes Wort ist eingetrossen : er ist zum populärsten Maun nicht nur
in DkUtschland, sondern auch ia Fr nkfurt geworden . Der erst vor weni¬
gen Togen in neuem glänzenden Gewände nach zweijähriger Schließung
wieder eröffnete Gasthof , dessen Pracht eben noch das Thema aller Blätter
bildete , ist daS Sitzungslokal der FeicdenSkonferevz .

Frankfmt a. M ., 7 . Mai . (S .M .) Vom Gusthef zum Schwan, indem
feit gestern die Friedenskonferenz tagt , wehen 2 Fahnen mitten
deutschen und preußischen Farben ; auch daS gegenüberliegende Hotel Union
( Weideubusch ) hat die Aufmerksamkeit gehabt , mit 2 Bundesfahnen zu
flaggen . Ueber die Verhandlungen selbst dringt so gut wie gar nicht - in
das Publikum , und auch die hiesigen Blätter berichten nur über Aeußer -
lichkeitm . Nach der einigermaßen verbürgten Aeußernng einer als Sekretär bei
der Konferenz fungirendeu Beamtenwerden die Verhandlungen wohl 6 — 8 Tage
in Anspruch nehmen . Daß die Verhandlungen sich vorzugsweise um die
finanziellen Verhältnisse gedreht haben oder noch drehen, dürfte schon aus
dem Besuch zu folgern seyn, den Fürst BiSmarck bei Baron Erlanger ge¬
mocht, zumal wir noch hrnzafügen können , daß der Fürst auch dem Frhrn .
v . Rothschild einen Besuch abgrstattet hat .

Fra «kf«rt a . M ., 8. Mai . Dem eben eröffneten Pferdemarkt
Laben sowohl Fürst BiSmarck , als Herr Favre und unsere anderen
französilchen Gäste ihren Besuch ang -kundigt . Man will wissen, daß in
der gestern stattg -habten kurzen Zusammenkanft im Russischen Hof , deren
wir schon Erwähnung thaten , neuerdings auch die Grevzregulirungsfrage
französischer Seits zur Sprache gebracht worden wäre . Als zuverläffrg
kann angesehen « erden, daß die Vereinbarungen gestern Abend noch nicht
abgeschlossen waren und daß eine Unterzeichnung der hier gepflogenen
Brrhandlangen , dir jedenfalls fachlich, wenn auch vielleicht nicht formell ,
,' en eigentlichen Frieden bedeuten , kaum am hiesigen Orte zu erwarten ist.
Der Rei ckskanzler bat bereit ? mehreren hiestgen Familien Besuche abge¬
stattet . Gestern Abend war er in einer Soire bei dem hiesigen St « t -
kommandanten Generalmajor Loön , welche auch die französischen Diplo¬
maten besuchten, anwesend .

Franksnrt a . M ., 8 . Mai . (Pr.) Wie wir hören, soll in den Kon¬
ferenzen deS Reichskanzlers Fürsten BiSmarck mit JuleS Favre außer
der Milliardenfrage auch die „ Pariser Frage "

, dir Räumung der FortS
und deS Seiuedepartements von Neuem auf 's Tapet gebracht worden
s.yu , wozu jedenfalls der Avstcß von Seiten der Franzosen auSginz .
Fürst Bismmck machte gestern kurz nach 1 Uhr Mittags seinen Gegen¬
besuch bei Herrn Jules Favre im Russische.-! Hof , woselbst er etwa eine
Stunde verweilte . P o uy er - Q uertier , der französische Finanzmini -
ster, begab sich ebenfalls am Samstag Nachmittag in Begleitung sä Amt¬
licher Attaches in den Schwan , kam indeß nach wenigen Minuten wie¬
der daraus zurück .

München , 4 . Mai . Don Döllinger soll eia „Aufruf an die Deut¬
schen" erscheinen. — Die Mg . Z . halte jüngst gemeldet, Dr . Friedrich
habe von „ einem deutschen Bischöfe " ein Anerkennungsschreiben erhalten ;
diese Mittheilang ist, wie die Köln . Ztg . bemerkt, richtig, wenn man —
Kroatien zu Deutschland rechnet . " Wahrscheinlich sollte demnach der Bi¬
schof Stroßmayer bezeichnet werden .

TU München , 7 . Mai . Heute beginnt in Eichstätt das achttägige
Jubiläum der heil . Walburga ; außer der bigotten Bevölkerung
der Stadt werden noch 36 Prozessionen voaGcmrindea der näheren und
ferneren Umgebung daS Ihrige thun , der Kirchenfeierlichkeit das gehörige
Massen - Relief zu geben , während die Anwesenheit der Erzbischöfe von
München , Bamberg und Köln , der Bischöfe von Eichstätt , RegenSburg ,
Würzburg , Augsburg , Mainz , Freiburg und Münster , der Delegntcn des
Bischofs von Paffaa und deS BiSthumSoerweferS von Speyer , dann der
Benediktineräbte von St . Bouifaz ia München und von Metten den
äußern Glanz und Pomp hinzufügt , mit welchem die katholischeHierarchie
auf die Menge zu wirken nicht verschmäht . Nicht umsonst habe ich Ihnen
das Berzeichniß der kirchlichen Würdenträger , die sich in Eichstätt heute
zusamme findeu , mitgetheilt : eS ist sehr bezeichneud. ES erscheinen dort
dir sämmtlichen Bischöfe Bayern «, der Passauer (well leidend) durch eineu
Vertreter , desgleichen durch einen Vertreter für deu durch Tod erledigten
Speyerer Bischofssitz ; von de« außerbayerischen aber kommen gerade die
rechten Matadore des UltramontaniSmuS , und heute die hitzigsten Käm¬
pen der Jufallibilität . DaS Walburga - Jubiläum gibt den passenden Bor¬
wand , ohne zu viel Aufsehen eine Konferenz zu halten , auf welcher vor
Allem die bayerischeu Bischöfe sich über ihre Haltung gegenüber der baye¬
rischen Regierung verständigen , pud die nichtbayerischen zugleich mit ihnen

eine gemeinsame Takrik deS Vorgehens gegen die Opposition wider u
neue Dogma und gegen die von Seiten der Regierungen zu
Schwierigkeiten verabreden werden . Die Frückte der Ksnie - e .n^ ^ ^
haffs on den Tag kommen , nnd di ; R . gierunzen u -ö^en wohl „ns

Vor Allem dürfte sich das die bayerische Regieruna (/,f
*

bald an den
Hut seyn. Bor » uem vursie peq oa « vir i’uij njoii ; vregreruna n,f

" *

seyn lassen ; denn sie hat viel zu lange schon urthätig d -m ultr . llicmtan
Getriebe zugesehen ; derweil ist der Hierarchie der Kamm gesch vollen ?
verkündet und lehrt und vollzieht das neue Dogma und exkommunj,!«
arauf hin , als brauchte sie sich um den Staat , um da « kö -. ig ' rchs

um di ; Staatsbürger , denen sie durch ihr Borzehen Urfriedea , Skaud^
und Schaden bereitet, nicht im Mindesten zu kümmern . Es wird immS
ärger : Katholiken , welche nicht zur Jnf -llibilrtät sich bekaanten , wurde w!
Trauung v . rweigert , gegen Schullehrer auf dem Laude aus demselben
Grund die Gemeinde avfgeh . tzt , so daß sie ihr Amt nicht m hr vrrseb »
können . Wo scll daS hinaus ? — Dem KultuSwinister v . Lutz , vekch»
oorg- stern au « Berlin zmückgekommen ist, hat der hiesige »Alikateolikew,
Ausschuß " sofort dir am Ostermontag beschlossen ; Adresse mrl einem Thstl
der Unterschiisteu , etwa 6000 , vorgelegt ; ein Theil der U terschristdboge,
wurde zuröckbehalten , da die Unterzeichnung noch immer ihren Fortgau ,
nimmt . Hier sia München beträgt die Zahl der Unterschriften sch, ,
über 7000 , darunter die Namen von Männern , die dvich ihr Amt,
ihre bürgerliche Stellung uns ihren Karakter zu den «ng f;l)enften
d :r Stadt zählen . Die Zchl Derer , die außerhalb München ihre,
Anschluß an die Münchener Adresse erklärt haben , wird jetzt schon auf
ungefähr 20,000 (auS 145 verschiedenen Orten ) geschätzt . — Trotz dn
Bewegung der Ultramontanen gegen das ihnen unb . q ^ me Bolksstgz
„ Der Pfarrer von Kirchfeld " wird dasselbe morgen wieder im VolkSthe ^
ler (daS von der kön. Hofcheaterintendanz geleitet wird ) aufgeführt , ich
glaube zum 20 . oder 21 . Mal . Uad am Mittwoch kommt ein anderes
iquen nicht minder unangenehmes Volksstück dort zum ersten Mal zm
Aufführung : „ Der letzte Jesuit "

, das die Aufhebung der Jesuiten j,
Oesterreich durch die Kaiserin Maria Theresia behandelt . Dem Vollz-
doten hat die Hoftheoter - Jntendanz auf seine neuliche ebenso läppischr
als unverschämt ; Erpektvration bezüglich des Stücks „ Der zerbroche »,
Krug " die gehörige Antwort gegeben, indem sie ihm zu wissen that , daß
Das , was er in ferner Unwissenheit für eine Exlemporistrung gehrlle,
halte , der ächte unverfälschte Originaltext war . Daß in diesem das
blikum eine Beziehung auf die Gegenwart fand , dafür kann doch sie nicht«.

X Neustadt a . H -, 8 . Mai . Gestern Nachmittag fand dahier ia
Saale zur Post eiae . Berfa wmlu ng altkath vlisch er Mäunn
vv .r Neustadt und auS der nächsten Umgebung statt . Die ungefähr 50S
Maun stmke V -riammlung beschloß einstimmig die BeirrittSerklärmrg
zur Münchener Königsadresse . Außerdem wurden - folgende Anträge eur-
stimmig angenommen : 1 . ES konstrtuirt sich aus den Reihen der Ver¬
sammlung ein Ausschuß , dessen Zweck es ist , im engsten Anschluß a» ]
den Ausschuß der katholischen Bewegung in München sich mit allen grö> i
ßeren Orten der Pfalz in Verbindung zu setzen und allenthalben geeignete j
Persönlichkeiten aufzustellen , welche daS Interesse on der kirchlichen Be> k
wegung rege erhalte ». 2. Aus dem Ausschuß geht durch Wahl ein er- I
gerer Ausschuß hervor , dem die Leitung obliegt . Durch Akklamtio» I
werden ia diesen Ausschuß gewählt : der Vorsitzende , Gewe,bsch „llehrn
List , Dr . Hank , Baumeister Schäfer und Kaufmann Strenb .-r . 3 . Et
soll in der nächsten Znt eine Vertrauensmännerversammlung der ganz«
Pfalz nach Kaiserslautern oder Neustadt berufen werden , ia werlcher die
weitere Sch -itte berathen werden sollen , welche zur Förderung der Sache
dienlich seyn können .

Stuttgart , 8 . Mai . (S .M .) Ihre Kais. H. die Prinzessin Wil¬
helm von Baden , geborene Prmzesstn von Leuchtenbcrz , ist am Sonn¬
tag zum Besacke der k. Familie hier angeksn men .

Mühlhause » , 5. Mai . (Str .Z .) Mit Beginn dieses Monats stad die
hiestgen Stodtbriefträger mit ihren preußischen Dienstkavpen und
Ledrrtaschen verschwunden . An ihrer Stelle sieht man wieder die ehema¬
ligen französischen wit ihren alten Leierkästen durch die Straßen ziehen .
Männiglich war darüber erstaunt ; die Verwunderung nahm aber noch
mehr zu , als am 1 . Mai das Haupt der j tzigen Briefträger in voller
französischer Uniform seinen Einzug ia ' S Posthaus hielt . Aber auch diese Er¬
scheinung verschwand schnell wie eine Sternschnuppe am Nachttzimmel u . aus den
ehemals kaiserlichen u . später republikanischen Briefträgern wursen wieder ein¬
fache Zivilpersonen . Wie sich diese Zunft früher weigerte , den Deut¬
schen zu diene » , so soll sie sich jetzt eutschieden weigern , preußische Uni¬
form zu tragen , daher habe man zur republikanischen Einfachheit seine
Zuflucht genommen , und lasse Jeden gehen, wie es ihm gefalle .

* Mühlhausen . Da ? Genfer Journal vom 6 . d . bringt einen Brief aus
Mühlhausen , in dem er nach vielen Klagen über das Darniederliegea
deS Verkehrs und di ; Ungewißheit der Zustände de? Augenblicks wörtlich
wie folgt heißt : „Wir erwarten mit Spannung den Ausgang der Be¬
rathungen des deutschen Reichstags bezüglich deS Gesetzentwurfes über den
Anschluß von Elsaß und Lothringen an den deutschen ReichSvrrband . Die
Frist von drei Jahren , während deren wir einen UedergangSzustand durch-
zumachea haben , wird unfern Schmerz über die Einverleibung gewiß all -
mählig mildern und manchen Haß beschwichtigen. Der Kampf zwischen
Paris und Versailles thut das Uebrigr , und schon jetzt hört mau hier viele
Leute sagen : Frankreich verfährt auf eine höchst seltsime Art , um sich
die Zuneigung seiner verlassenen Kinder zu erhalten . Dieser entsetzliche
Bürgerkrieg trägt in der Tyat viel dazu bei , um unser Bedauern über
unsere Lottrennung vom Mutterlande zu ermäßigen . Begreifen denn die
Franzosen nicht , wie sehr sie der Sächr deS Elsasses und Lothringens dmch
ihren Bruderkampf schaden ? Aber freilich , in Paris kümmert man sich
sehr wenig um unS . "

Oesterreich.
Wien , 6 . Mar. (K.Z.) Die noch auSstehende türkische Ratifikatio»

der Beschlüsse der Pontuskonfereuz trifft hmte in London ei» o.
werden die Konferenzbevollmächtigten am 12 . d . zu einer letzten Sitzung
zusammentreten , um den Austausch der Ratifikationen zn vollziehen .

Brüu « , 6 . Mai . ( Pr .) Der deutsche FortschrittSverei »
von Brü n kprach in feiner heutigen Versammlung seine Zuslimmuug z«

Ablehnung der Durchsicht der Schrlgesetze au « und faßte einen Beschluß
wornach er dreEinbringung einer Vorlage Betreffs der irterkonf ssionells
Gesetze noch in dieser Sitzung verlangt .

N « ska»v.
* Paris , 6 . Mai . Wir erfahren aus sicherer Quelle, schreibt der Gaulois,

daß in einer der letzten Sitzungen der Kommune die Uebergabe v »»

Paris in Berothang gezogen und zur Abstimmung gebracht worden ist.
Nur 28 Mitglieder erklärten sich g ;g ;n die Uebergabe , aber ihre Haltnvl
war eine so drohende und ihr Entschluß , den Kawpf fortzusetzen, eia s»

unerschütterlicher , daß die Mehrheit der Kommune demselben Rechnung
tragen zu müssen glaubte und die Frage daher von der Tagesordnung
absetzte. — Pyat fiadet in seinem Blatte , dem Vengeur , Paris , daS 20

Jahre lang krank gewesen , erhole sich prächtig : „Welche Veränderung -

Welche Verbesserung ! Kein Kaiserreich ! Keine Verbrechen mehr ! Kew

Bonaparte ! Kein Troppmann ! Nicht ein einziger Mord , noch Diebstahl ;
Keine Leiche in der Morgue ! Keine Börse auf der Gerichtsschreibtter -

Der Afstsensaal leer wie der Louvre ! Devienne ist Marguerit ; nacbg^
reist *) . — Alle sind fort : der Henker ** ), der Kaffer , dos Schaff "' '
der Thron ! Paris ist gesund geworden . Sogar Beurllct ***) Verbreiter

*) Anspielung auf einen kaiserlichen Skandal . Marguerite Bellanger , eine

Maitrcfl « Napoleons III. ; Devienne , der Gerichtspräsident , der sie auf hoher»
j

y tBff'Befehl beredete, gewisse Aussagen zu widerrufen und Pari » zu verlasien.
**) Dieser , Mons . Heidmreich , wird uicht eutzllckt gewesen seyn , zu __

nehmen , daß sein Landgut iu Levallois , da » auf 500,000 Fr . geschätzt »w «

ganz zusammengeschoffeu wurde .
* * * ■ Redakteur de» UniverS, Verfasser der Odeurs de Paris .

?

von

*
zur

‘

ober
befchit
brrg ,
heim,
um 6
Hrv . ,
1; Ar
Ligen ,
tunst
für de
träger
unter!
Einst
fühl»
Den
« adv
Peüst
von ü
g-M
ziveckv
tragen
lungSs
Iu d ,
Wahl
L. W
Brehr

sprach ,
»on l
klaren



l

fllnßie mehr ! All « sammt und sonders in Verssill -S !

^ . Wö ig. Bis -s da- Werkzeug wieder ergreift . fühtt « > MSI * te.

Übt un > die
^
vebun ^

lst b-rlfam.

z ~i k«r Frauen nrtben besser.
««*

m ,hr ' Dis Tr

Nicht nur die Männer ,

w,, . . . Keine ChignonS , keine baufckizen ZuponS ,

Pompons mehr ! Di - Frauen werden deS Namens , den sie kragen,
^ -/müreia . Järe Kleidung ist einfach und keusch , thr Haarputz
^ ^ ttcker mid wabrer . DaS Falsche und Unacht - *) tft bet Set an be-

- o? den
^ daS Unsittliche und Un' einelebt in preußischer G . fangen -

. ^ irt datte , daß die Einwohner der an Deutschland abgetretenen
87 »^ tsmenlS nickt in die Nationalgarde herc-ngezogen werden würden ,

e. iwt ® a 8000 Männer aus Elsaß und Lothringen zur Gesandtschaft
s"" « Staaten , welche Deulschlai d augenblicklich vertritt , gekommen,

M -cds - l ihrer Nationalität zu bewerkstelligen.
" "

m-rsailleS , 6 . Mai , 9 Uhr Abend?. (F .J .) In der Fünfzehmrkom -
-t8n « laßt heute die beglaubigte Nachricht zur Sprache , daß Gam -

•ftta an alle MunistpalrSthe der großen Städte (mit über 20,000

n- „« nbner >) den Aufruf ergehen lüß , Delegirte zu einer Versammlung
° Vordeevr Sa ernennen . — 7. Mai . Die Pariser Blätter bestätigen die

oreier englischer Korrespondenten , welche durch ihre

« , »ebuna-n z" Claseret verdächtig waren . — Die l . tzte Sitzung der

o rf« ui u n e war sehr stürmisch . — Di - Pariser Zeitaugen b-hmpten ,

(Sinai ettfl s- Y in Laon sestgenommen worden . Diese Blätter sprechen
maleiÄ die Hoffnung au « , daß di- militärsschen Uaternehmungen k<Sfii -

«er möchte » betrieben werden , um der franzöflfchen Nation die Schande
° ersparen, da « Einschreiten Deutsch ! >ndS anrufen zu müssen.
* glasen , 7 . Mai . Der hiesige Nouselliste meldet , die Fö derirteu

von Palis siym sehr Ihätig und zählten auf die passive Unterstützung der

Provinzialen, um zum Ziel zu gelangen . Eine mäßigende Partei , die da«

Blatt grrondistisch nennt , sey der Secession günstig und habe hinter sich

nue zweite namenlose , für welche Gambetta eine Versammlung nach Bor -

deaar beruf , so daß bis zum 10 . Mai zwei Versammlungen — eine

aroße Gefahr für das Land — bestehen würden . — ES sind von Ver¬

sailles Befehle ergangen , Gambetta und Laurier im Betretungs -

faü ut verhaften . — Gestern Nachmittag 4 Uhr fand in der Nähe von

Ewst DeniS ein schrecklicher Z u s am m - n st o ß zweier Eisenbahnzüge
fhtt H -blr -iche R isende find Opfer deffelbrn geworden .

Bneuos - AyreS , 29 . März . (M .A.) Di - GeldkrisiS ist eine allge -

weine, eS wer eu täglich etwa 300 Wechsel protestirt . Niemand kauft , Nie¬

mand
'
zahlt . — In politischer Beziehung ist wenig zu melden , kein Mensch

denkt an Politik . Es ftüeiat , daß der Bürgerkrieg iaEntre RioS been¬

digt ist, . denn Lopez Jordan soll nach Brasilien gestoben seyn .
Asien . Aus Calcatta , den 4 . Mai , wird gemeldet : Pakub Khan habe

Hrrat genommen ; doch bedarf diese Nachricht noch der Bestätigung .

Heer-, See - und Turnwesen .

pp Emmendingen , 7. Mai . Die auf den 6 . d . M . im Gasthaus
zur Post cn 'reraumte Versammlung der Delegirten des
oberrheinischen TurnerbundeS wurde von folgenden Städten

beschickt : Baden , Bruchsal , Karlsruhe , Emmendingen , Freiburg , Heidel¬
berg, Kehl , Konstanz , Lörrach , Mannheim , Neustadt , Ossenburg , Pforz -

hstm, und zwar im Ganzen durch 20 Abgeordnete . Die Sitzung begann
um 6V* Uhr, und schritt man nach begrüßenden Worten de» Vorfltzenden ,
Hm. Z i l l e r, zur Tagesordnung ; die gefaßten Beschlüsse sind folgende :
1) Ln di- Stelle des Vorortes tritt ein KreiStururath von Sachverstän¬
dige», neben welchem ein Festausschuß an dem Orte besteht, wo das KreiS -

tlirrfest stattfinden soll . 2) Die Aufstellung einer bestimmten Ordnung
für das Wettturnen an den Kreisturnfest - n wird dem KreiStururath über¬
tragen, solche muß jedoch der Bbgeordnetenversammlung zur Genehmigung
unterbreitet werden . 3) Die bereits dom Tnrntag in Baden beschlossene
Einrichtung von Gauverbänden soll nun praktisch in der Weis - zur AuS -
fühwng kommen, daß der KreiSturnrath für zweckmäßige Einrichtung der-
silien sorgt. Sodann sollen die BuudeSvereine über die beim Turntag in
Baden beschlossene Kreiseintheilung gehört werden . 4) Als Revisoren zur
Prüfung der BorortSrechnuug zu Baden wurden die Herren H ü n e ck e
von Mannheim , Huber von Bruchsal und Zeis van Offenburg aus¬
gestellt , welcker Grundsatz auch künftig eingehalten werden soll . 8) Die
zweckmäßige Umänderung der Satzungen wird dem KreiSturnrath über¬
tragen . 6) Di :se Angelegenheit zu ordnen ( wie nämlich gegen die zah-
lungssäumigen Vereine vorzngehen fey) wird dem KreiSturnrath überlassen .
In den KreiSturnrath wurden bei der sofort vorgenommeuen geheimen
Wahl berufen die Herren : Direktor A. Maul in Karlsruhe , Turnlehrer
8. Wacker in Pforzheim , Turnlehrer Weiß in Mannheim , Turnlehrer
Brehm daselbst, Registrator ZeiS in Offenburg . In einer Sstündigen
Sitzung wurde also die ganze Tagesordnung grüundlich und eingkhmd be¬
sprochen, wobei sich besonders Hr . A . M a u l von Karlsruhe , Dr . T h y r r i
don Freiburg und Zeis von Offenburg , ersterer durch einen längeren
klaren Bottrag verdient machte.

» olttwirthschaft .
*

Karlsruhe , 10 . Mai . ES werden uns von mehrfachen Seiten
btttere Klagen über die Mängel der derzeitigen Eisenbahnverbindung
^vsschen unserer Stadt und Pforzheim geäußert . Bon Mittags 1 Uhr 22

ou3 Pforzheim bis Abends 9 Uhr 2 Min . kein Zug mehr
? och Karlsruhe und von hier aus fährt der letzte Zug schon um S Uhr
Nachmittags nach Pforzheim ab. Wäre der letztereOtt eia unbedeutendes
Ef , fo wäre die bezeichnet- Festsetzung der Züge vielleicht unbedenklich.
Erwägt « an aber , daß Pforzheim über 17,000 Einwohner zählt , und
«me sehr bedeutende GewerbSthätigk -it entfaltet , so weiß man in der That
»>cht, wie man sich die betreffende Anordnung unserer Eifenbahnbehörden
«Hämi soll. Im Pforzh . Beobachter wird zur Ausfüllung der in Rede
flehenden Verkehrslücke eine OmuibnSverbindung zwischen Pforzheim und
Karlsruhe augeregt . Sollte man ia der That zu diesem vorsündfluthlichen
« rknnftsmittel greifen müssen ? So lange der Krieg dauette » konnte mau
pH die Einrede „höherer Gewalt " gefallen losten , aber jetzt ? Wir den-
* *, die Eiseabahnbehörde könnte sich nachgerade doch endlich entschließ :»,
ttve aus der veränderten Lage der Dinge für den Verkehr so dringend
» üvschenSwerthe Verbesserung ungesäumt in'S Leben zu rufen . Wir be-
üi

^ ru diesen Anlaß , um noch auf eine weitere höchst seltsame Eigeuthüm -
«chkeit unseres EisenbahuverkehrSlebenS aufmerksam zu machen. DaS Würz -
«urzrr Journal vom 6 . Mai beschwett sich über „ den lächerlichen Patti -
maritzmuz der badischen Eisenbahnverwaltung "

, und theilt zur näheren
^

«tch^ ug desselben folgende in der That tragi - komisch : Geschichte mit :
" n Schreiber einer Briefes, welchem wesentlich an baldigster Beförde-
keo di

^ tn gelegen war, fand sich am Bahnhof ein , um den Brief in
Post« *Ur Eldfahtt bereitstehenden badischen Postzug einzulegen . Ein

#at angehängt , der offene Schalter desselben legte keinerlei
Wuniih in den Weg, und so konnte sich der Schreiber deS Briefes der
fcaiLr ™ Hoffnung hingeben , den Brief alSdald seinem Ziele entgegen -

»6oe v ltt Allein er hatte die Rechnung ohne den Wirth, d . h .
« sich » ^ Weisheit der bad . Bahnverwaltung gemacht . Kaum hatte

entfernt , so erschien innen am Fenster deS Wagens eia bad . B « hn-
t«>

®l*ef in der Hand, mit lebhaften Gestikulationen entrüste -
nn *>

. fnchte durch Klopfen und Rasen zugleich die Auf-
Echrns, « . , c Briefschreibers auf sich zu ziehen . Dies gelang ihm , der

um und erhielt nebst feinem Briefe di- wenig höflich er-
ü »«« eS, strengstens verboten , iu den Kastenwagen deS
^ Sbalb r

'
» Egen. Auf die sehr natürliche Frage deS Schreibers,

schalt» Ir: Falle überhaupt ein Postwagen am Zage und der
wurde ihm der entrüstet - Bescheid : „Wlffev Sie d-un

legey strengstens verboten ist. vnefe in den badischen Zug einzu -
^ auf bayenschem Geleise steht ? " DaS mußte wohl der

) Le Postiche cl le ptstiche .

Schreiber deS Briefes in sträflicher Nuwiffenheit nicht gewußt haben , denn ,' er abge ^ i . s neu Brief in der Hand , kchrte er schweigend sctcher W is -
heit den R :- ck :n ! Wir aber , unbetheiligte Zuschauer dieser Szene , fragten
uns , ob wir wirklich im Juhre 1871 leben und mußten uns vergegen¬
wärtigen , waS wir in d- rTbat gesehen, um eS glauben zu können . Also,
nicht allein die Grenzpfähle mit ihrer Bemalung verschwinden nicht, nein ,
auch die Schieren werden nächstens roth - gelb und blau weiß angestricheu ,
damit das Publikum , das nur vorhanden ist , um sich von den Bahu -
Berwallungen geduldig belästigen zu lassen, doch da» Verbrechen , nicht
mehr begeht , auf einer blau -weißen Schiene in einen rotö - gelber.
Postwagen einen sehr dringenden Stuf eiulegen zu wollen ! " Wi :
enthalten «nS jeder Würdigung der hier mitgettzeilten Thatsache , ihr -
Moral leuchttt ohne Weiteres ein. Auch sonst geschchen auf dem süddeut¬
schen Bahnnetz geradezu wunderbare Dinge . So besitzen wir die Dcck-
eineS Briefes , welcher den beigedruckten Poststempeln zufolge am 7 . Aprü
hier in Karlsruhe avsgegeben worden ist, und bereits am 23 . deffelten
Monats glücklich an fernem BestirrmungSotte Stuttgart anlangte .

§ AuS Süddeutfchland , 3. Mai . Wenn der Verfasser des Ar¬
tikels „ A Aus der badischen Pfalz " große Uebelstävde für die Besitzer
von Pfäffer Tabaken durch die Einfuhr des 1870er elsässtschen Pro¬
duktes befürchten lassen will , so können wir dies in dem uns geschildenen
Maaße keineswegs zvgeben. Wenn wir auch nicht in Abrese stellen ,
daß die elsässtschen Tabake in normalen Jahren eine gewisse Uebersätti -

gung deS zollvereinSländifchen Marktes erwirkt haben würden , so trtfU
dies in diesem Jahre nicht zu, weil die Pfälzer Tabake älteren Iah g .nzeS
in Folge des durch den Krieg bedingten großen Verbrauchs vollständig
verbraucht sind und der Ertrag der neuen Ernte so . klein ausgefallen ist,
daß er zur Deckung deS allgemernen Bedarfes keineswegs auSreichen wird ,
E » ist ferner hiebei nicht außer Acht zu lassen, daß gerade die Mannheimer
Tabakshändler , welche der Versoss r deS genannten AttrkelS „ die reichen
Kapitalisten " nennt , die Hauptbesttz -r der Pfälzer TabakSvorräthe u . zu¬
gleich die Hauvtkäufer der elsäffiscken Tab,ake sind, so daß also durch dieser:
Umstand Verlust und Gewinn folgerichtig in einer Hand zusammmfallen .
Große staatliche Veränderungen sind noch nie vor sich gegangen , ohne
einzelne Interessen vorübergehend zu beschädigen ; doch müssen wir wieder
holt für die hier vorliegende Frage die jetzige Lage des ganzen Geschäfts¬
zweiges als eine überaus günstige bezeichnen. Nur kurz b erühren wir ,
daß die durch die Ankäuf : der französischen Beutrtabake auS den Lagern
von Hagenau und Benfelden entstantenen Verluste auf di ; besteh-nder :
Vorrälhe deutscher Tabake sehr übertrieben geschildert find. Ebenso be
streiten wir die Wahrh it der Angabe , daß in Folge hiervon badisch,
Dandblätter von 1870 beim Bauer mit 6 — 9 fl . für den Zentner be¬
zahlt worden wären , während thalsächlich diese Sorten mit 9 — 10 fl . für
den Zentner eins tzten u . sich ganz rasch auf 12 — 13 fl. für den Zentner
hoben, Preise , welche bei Zugrundlegung eines zehnjährigen Durchschnitts
keireswegs zr den niedrigen gehören . Auch die Behauptung , daß die
elsässtschen Tabake durch das längere Hängen am Dache an ihrem Wertbe
verloren hätten , müssen wir entschieden bestreiten , im Gegentheil sind wir
der Meinung , daß diese an sich vielleicht allzu fetten Tabak : gerade hier¬
durch magerer und brauchbarer geworden sind und folgerichtig eher höher
bezahlt zu werden verdienen , als die im Laufe des verflossene« Winters
gelief-rteo . Wie richtig unsere Behauptung war , daß daS Fallen der
Elsässer Tabakspreise einzig und allein mit der Frage der Cinfuhrbedin -

gungen in den Zollverein zusammenhing , geht auS dem Umstand unzwei¬
deutig hervor , daß feit den vielfach aufgetauchten Gerüchten über die nahe
bevorstehende Gestattung der Einfuhr unter Erhebung einer unserer Bo -
densteuer ähnlichen Abgabe , die Einkaufspreise bei sehr reger Kauflust stck
rasch wieder um einige Fcauk .-n für den Zentner gehoben haben . Schließ¬
lich möchten wir den A Korrespondenten auf die in dieser Frage nicht
außer Acht zu lassenden handelSpolit '.schen Verhältnisse Hinweisen, in welche
die neu erworbenen Landestheile zu dem deutschen Rüche Irrten sollen .
Wie diese Verhältnisse zu regeln , darüber ist uns der AKorrespoudent
die Antwort schuldig geblieben.

Frankfurt a. M ., 8 . Mai . (Fc .J .) Die Börse eröffnet - in sehr
günstiger Haltung auf gute Wiener Vorkurse, ermattete jedoch im Laufe deS
Geschäfts auf niedrig - Notiruvgen auS Berlia und Wien . Man wollte
wissen, daß JuleS Favre abgereiSt sey . In wie fern man übrigens berech-
tigt wäre , aus dieser Thatsache , wenn sie sich bestätigen sollte, ungünstige
Schlüffe zu ziehen , ist uns nicht recht klar . Alle Spekulationspapiere
schloffen mehrere Gulden niedriger , als sie eröffnet hatten , und Tendenz
blieb am Schlüsse eine ermattende . Anlagewerthe weniger unter diesem
Drucke, behaupteten so ziemlich die Anfangskurse . In Bahnen ging es
sehr lebhaft zu . Deutsch - österreichische steigend und über 94 bezahlt. Ame¬
rikaner fest und beliebt . Bon Bahnen Rockford höher und bis 63

*

*/4 ge¬
macht . Gerüchte von Verkauf der Bahn an eine ältere Gesellschaft erhal¬
ten sich , ohne daß man weiß , warum deßwegen die BondS steigen sollen .
Oregon in guter Frage zu 73 3/4, 7proz . Union -Omaha zu 88 5/4 . Eine
neue amerikanische Anleihe , die BondS der Newyork - Osrego - Midlandbahn ,
kommen in dieser Woche bei der Fravkfutter VerkinSkasie zur Auflage .

verschiebe « - .

Karlsruhe , 8 . Mai . (K .Z .) Nach einer gestern Nacht eingettoffenen
Dwesche des Polizeikommissärs sind in Spa der angebliche Kapitän
G o d f r e y und Frau welche dahier den bedeutenden Iu oelendieostahl bei
Gvlvarbeiter Stein verübt haben , verhaftet worden und befanden sich noch
im Besitz eines Thüles der entwendeten Goldwaaren . Dem bestehenden
Staatßvertrag mit Belgien steht der AllSliefemng deS GauaerpaareS kein
Hinderniß entgegen , und dürfte die nun beginnende weitere Untersuchung
bezüglich der Persönlichkeiten manche » Interessante entwicken.

M a n n h e i m , 8 . Mai . (M .A .) Auf dem Rheindawm erschoß fich
heute früh ein junger Mann aus Dresden , welcher in einem hiesigen Hand -
lungShause die Stelle eines Kontoristen bekleidete. Die Ursachen dieses
SebstmocdeS sind unbekannt . — 9 . Mai . Gestern Nachmittag gerieth im
allgemeinen Krankenhaus - der Inhalt eines Schuppens in Brand . Glück¬
licher Weife konnte das ausgebrochene Feuer alsbald gelöscht werden .

tj < 25 » n der Kander , 7. Mü . Gestern Abend ertrank in Kan -
dera in dem zur Schavzlin '

schen Sägmühle führenden Kanal - ein hübscher
Knabe von 2 Jahren , während seine Mutter in der Nähe beschäftigt war .
Andere Leute zeigten beim Anblick des unglücklichen KindeS größere Rüh¬
rung , als die Mutter , welcher von de» Nachbarn oft ein solches Schicksal
ihres SöhnleiaS prophezeit worden war .

V
~

Babstadt , A . EinSh . , 24 . April. Unser sonst so friedliches Bab -
stadt war heule der Schauplatz eines eigenthümlichen Vorganges , der auch
in « eiteren Kreisen bekannt zu werden verdient . Am 19 . d. M . starb
die Fra « des hiesigen Bahnwatts Schmidt , nachdem sie zuvor die Sterb¬
sakrameute der katholischen Kirche empfangen hatte . Schmidt ist näm¬
lich nach Obergimpern eiuzepfarrt und machte dott die Anzeige hievon ,
mit der Bitte , seine Frau nach ihrem Wunsch - in Babstadt zu beerdigen .
Dieser Beerdigung auf dem evangelischen Gott -Sacker widersetzte fich Pfar¬
rer Morgenstern , dabei bemerkend : „ Demnach ist sie lutherisch gestor¬
ben, wenn ich um diesen Wunsch gewußt , hätte ich ihr die letzten Trö¬
stungen der Kirche versagt ." Schmidt fügte sich endlich ia die vom Pfar¬
rer gewünschte Beerdigung in Obergimpern ; allein neue Schwierigkeiten
erhoben fich gegen diesen Entschluß , indem daS Bürgermeisteramt daselbst
Schmidt durch daS hiesige eröffnen ließ , daß wegen Beerdigung seiner
Frau eine Verständigung mit dem Gemeiuderath doselöss nothwendig sey.
Jetzt wandte fich Schmidt an den kathol. Pfarrer zu Grombach , welcher
vorgab , er könne solches ohne Morgensterns Erlaubniß nicht thnn und
er möge fich nochmals an denselben fußfällig wenden , seiuem Wunsche
zu willfahren . Dieser Zumuthung mochte fich Schmidt jedoch auf Gmnd
deS früheren Benehmens des Pf - rrerS Morgenstern nicht unterziehen , und
wandte sich hierauf an den evangelischen Geistlichen in Trefchklingen , wel¬
cher bereitwillig auf seine Bitte eingiug . Sofort machte Schmidt au
Pfarrer Morgenstern die Anzeige , daß er nun seine Frau durch einen
anderen Geistlichen beerdigen lasse und er gebe ihm da« auf sein Ge¬
wissen. Am 22 . d. M ., Morgen ? Ist Uhr , sollte die Beerdigung stattha¬

ben . Der Herr Vikar von Treschklingen fand sich ein , die Glocke hatte
fion das erste Zeichen gegeben , die Trauerbegleituug bewegte sich gegen
den Bah chof hm , kurz Alles war zur Beerdigung eingüeitet , da zog H -tt
Morgenstern in Begleitung zweier Meßsirner iu daS Dorf ein , um die
Beerdigung , aber nicht, wie man hätte weinen sollen, in Babstadt , son¬
dern in Obergimpern vorzunehmen , wo bereits die M - sse bestellt und
ebenfalls ein Grab bereitet war . Die Aufregung war gioß . Als im Wart¬
saal sich Pfarrer Morgenstern mit Schmidt in 'S Benehmen setzte und ge¬
waltsam auf Beerdigung in Obergimpern drang , da er auf einen prote¬
stantischen Fried kos zu gehen ablehnte , machte ihm ein Anwesender die
Bemerkung , daß iu vielen O -ten Katholiken und Protestanten neben ein¬
ander beerdigt seyeu, worauf Morgenstern zur Antwort gab : „ So machen
e? die Freimamcr in deu Städten . " Endlich wurde dem unerquicklichen
Vorgänge dadurch ein Ende gemacht, daß man ihm kurz und bündig be¬
deutete , er möge sich entfernen , da man seiner nicht mehr bedürf «, worauf
er entgegnet « : „ Wer zahlt mich ? " Und als ihm dabei die richtige Ant¬
wort geworden , verli ß er Bahnhof und Dorf mit langen Schritten
unter dem leider unvermeidlichen Hohvgelächler Vieler . Nun ging die
Beerdigung nach eoangelsschem Ritus ia aller Ordnung unter großer
Th -:il -: ahme vor sich , und Herr Vikar Dietrich predigte über den Text
1 Korinth . 13 , 13 . in einer sehr erhebenden und ansprechenden Weise
zur größten Befriedigung der Tranerversammlung beider Bekenntnisse .

Hochhause n,A . Tbsch., 5 . Mai . (Tb .) Diesen Abend zogLudwig Feh¬
ler von hier ein angeschwemmte - neugeborenes Kind mäunlichea Ge¬
schlechts , dem eia Strick um dea Hals gebunden war , auS der Tauber .
Die Untersuchung ist eingeleitet .

« tiidttlche».
/ X Karlsruhe , 9. Mai . Am 25 . d. wird Hr . BiSthumSverweser

Dr . L. Kübel daS Sakrament der Firmung hier fpendeu .

Redakteur : C . M a ck l o t.

Wiünchrner Berloosungvon KunstwerkendeutscherKünstler
zum Besten der allg . d. Jnvalidenstiftnng : Loose zn ITHlr .
sind durch daS Kontor der Bad . Landeszeitnng zu beziehe«.

> «mmm* der Pforzhetmer Goldwaaren -Lotierie ( Ziehung
1. Jnni ) das Stuck 38 kr.» find nnr » och bis 15 . Mai
zu deztehen durch das

Kantor der vad . LandeSzeitnng in Karlsruhe .
0 Kiprenbeim, 1 . Mai . Suf die Erklärung des Gewemderath« erwidern wir :

Nirtt di- Lehrer , sondern die OrtSschulräche haben den Erlaß der Oberschul »
behö. de e. haltcn. Der Vorsitzende de « israelit . Orteschulrathr war noch nicht
ernannt . Der Gemeinderarh hätte dem Rechnung tragen und die israelitische
Jugend mir Gedenkblälrern rc . gleich der christlichen beschenken dürfen . Da «
Nichtbe'uchen d-» Festessen? im Wirihehause rum Anker hatte in der Gemeinde-
rathowahl seinen Grund. Die Ironie der Aeußerung , „daß die Jsraeliteir
eiue eigene Gemeinde bilden !" scheinen die Sammler nicht begriffen zu haben .
Bei dem Feste h . tte die evangel. Schule noch nicht 105 Schüler, während die
israelit . 88 zähne und jetzt 93 hat. Er ist eine eigentbümliche Logik ia der
Beweiosiihrung de « Gemeinderalh» . daß er sich mit der Neuzeit fortgeschritten
hält , weil die Israeliten am Alten hängen ; wir erwarten die versprochene um¬
fangreiche Buksührnng. Deu Gemeinderath bitten wir , das Berhältniß der b
Samwlungen vor der Gemeinderathswahl doch zu veröffentlichcu ;
vielleicht bekommt die Welt von den Kippenheimer Juden dann eiue bessere
Meinung ; die Israeliten mochten nach derselben Gründe haben, ihre va-
terläurische Gesinnung direkt an den Mann zu bringen . Für die Schlußbe¬
merkung des Gemeinderath« find wir dankbar ; wir werden gelegenheitlich Akt
davon nehmen. I » vorliegender Sache ist da« unser letztes Wort. 3091 .1

Mangel an Lehrerinnen !
Wir werden um Aufnahme nachfolgenden Mahnrufs ersucht:
Deutschland hat mit Elsaß u . Lothringen 2500 Klcinkinderschulen . Oder ty«

gibt uns die Zahl genauer an ? Für so viel Anstalten sind eben so viele deutsche
Lehrerinnen nölhig, welche mit rechtem Sinn , mit Geschick und Sachkenntniß
dieselben leiten, damit Deutschlands Wurzel in der Menschenerzichung neu sich
kräftige und die unterste Stufe des gesammten Schulorganismus eine immer
solidere werde. Wo aber fub die deutschen Jungfrauen , welche ihr Glück und
ihren Frieden in dem Lehrerinncnberuf finden wollen ? Biele Stellen müsse»
unbesetzt bleiben, weil es an Berufenen in diesem Fache fehlt. Und doch find
die Frauen die wahren Erzieherinnen der Kleinen . So laßt Euch diesen Finger¬
zeig nicht umsonst gegeben seyn , ihr deutschen Jungfrauen und Frauen ; hier
winkt Euch ein ergiebiges Feld , wo Ihr Euere geistigen Gaben zum wahren
Segen der Menschheit und zur Wohlfahrt fürs Vaterland verwetthen könnt !

Darmstadt, 27 . April 1871 . Dr . I . Fölsing .

Wttr »rkr « a « b«»b« ch»t » » >e« der meteorologischenZentralstation Karlsrnhe
5 . Wai mtmttn . Egernsbu Tev - Uztt. irr Pr. WiüL. Hümael . witkrima.

Morg. 7 U. 27 " 9,7"' + 6,1 0,70 SW sehr bew. trüb , rauh,
Mtt . 2 „ 27 " 10,4 '" + 104 0,49 - ft
Nacht - 9 „ 27 «11,0 " + 7.5

6 . Mai .
0,78 NW bedeckt «

Steeg , 7 U. 27 * 11 .4 '" + 7,2 0,75 „ trüb,
Mi « . 2 „ 27 - 11 3 " + 11 .0 0.48 N sehr be« .
Nacht « 9 » 27 " 11,6 " + 7 .4 0,79 klar heiter.

Geboren .
Karlsruhe , 3 . Mai . Emil Heinrich , 8 . Emil Trentle, Kutscher. — 4 . Mai .

August Ludwig, B . Wilh. Haupt, Bäcker.

Anfgeboten .
Karlsruhe , 6 . Mai . Elser, I . H. , von Bargen, Bierbrauer, m . Fried. Schäfer

von Langenbrand (Württ.) ; Föhrenbach, M . M . A. . grvßh . Amtmann in
Waltshut , m . Ich . Ehr. Kl. Frey von Mannheim ; Wolff, G ., Kaufmann,
m . Lina Kieffer von Weingarten; Freibcrg , O. , von Naumburg, Hofmufi-
ku« , m . Elise Segiffer von Fieiburg ; Blume , F . , von Kirspe, Techniker ,
» . Sof . Junker ; Müller, A ., Von Allheim ( Würit.) , Schneider, m . Karol.
Weishaupt von Malsch ; BeiSmann, Fr., von Ubstadt, Landwirth, m. Ehr.
Boch von Rivklingen ; Zimmermann, R. , Von Hagnau, Snnstvereinsgehilfe,
m . Kar . Ornber Von Mimmenhausen; Nagel , L. , von Muggensturm, Feld¬
webel in Durlach, m . Maria Anna Schühle von Rastalt ; Bahn , P ., Bäcker ,
in Jichrivgen, m . Magd. Gerhard v«n Jechtingeu ; Konrad , K., Eisenbahn-
arbeiter in Konstanz , m . Anna Spiegelhalter von Hüfiagen ; Bollrath . G.,
von Rüppurr. Küfer , m . Julia , Kath . Elis . M . Leiner ; Schüffele, W. , Man -
rermeister, m . Maria Weber .

Gestorben .
Freiburg , 6 . Mai . Kiefer , Dr . Heinrich . Rechtspraktikant, 37 '/, I .
Herdwangcv , A. Pfullendorf, 5 . Mai . Becker, Fidr., Hauptlehrer a. D . , 703 .
K arlörnhe, 5 . Mai . Emilie , B . Mechaniker Gäß , 1 M . S T . — 6 . Mai .

Bohw , Ludwig. AmtSgeiichtsakiuar , 35 I . ; Katharina, B . -si Hofmnsiku «
Füller , 66 I . ; Dochert , Bernhard , Eisenbahnarbeiter , 40 I . — 7 . Mai .
Lina, 8 . ch Metzger Dietrich , 2 I . 3 M . 25 T . ; Marie , 8 . Bahnhofar¬
beiter Echwaninger, 2 I . 5 M . 8 T . ; Franz B . Schuhmacher Hauser , 1
3 . 11 SW. 15 T . ; Luise . 8 . Buchbinder Speier, 11 M . 14 T .

Karlsruhe. (Gr . Hoslhealer . ) .Donnerstag, 11 . Mai . Mit allgemein ,aufge¬
hobenem Abonnement, zum Borlheil der Pensionsaustolt der großh . Hofbühne:
Kaiser Rothbart . Phantastische« Festspiel in 2 Akten von Otto Devrient .
Musik von Karl Will . Anfang 6 '/, Uhr. — Freitag , 12°

. Mai . 67 A B . Der
Postillon von Lonjumean .*) Komische Oper in 3 Akten von Ander. Ma-
delaine : Frl . Deichmann vom Stadtlheater in Bremen , Bijou : Hr. Schmid
vom Stadttheater in Nürnberg, als Gäste . Anfang 6 '/, Uhr .

*) Der Text der Gesäuge ist iu oer Aiacklot'schcn Buchhandlung n. Abend«
au der Kaste »n 12 kr . »u haben

Laden . (Theater.) Mittwoch , 10. Mai. Ein Glas Wasser . Lustspiel
in 5 Akten nach Scribe Von Cosmar.

ttnrtsrnhe . Fahrplan vom 17 . Oktober 1870 an .
L - ndaofwiirt « : | 8 anb ab m8i t • :

2®», « u , »- «, 2» *, 2 " , 1 « od«. i 7" . 12" , 1» , 4" , 7" , 12 " .
^ U»r»be. Ps . rzheim-Miihlmrek. j K9 „ >tla Mb eMsnfuilt K.

Karlsruhe -Max au. ! 6, 1**, 75.
G- m Bahnhof 6" , 10,1 “ , 5” . I

* Schnellzüge.



Verlag von B. F . Boigt in
Weimar.

onocDscheiu
und Regen

und dieihre Einflüsse auf
ganze Schöpfung .

Eine populäre
'
Witteruugskunde

für Nichtmeteorologen
tod vr N . Graeger .

Mit einem Vorwert
von Professor H . W . Dove .

Nebst einer Karte und eingedruck¬
ten Holzschnitten .

1890 . gr . 8 . Geh . S fl . «Ohr .
Borräthig in Ä . SBitIcfclb

,ß

Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe n. Offenburg . Mi.i

3078.1 Im Verlage der 6 . 8 . Beck ’schen Buchhandlung in Nördlingen
ist erschienen und durch i , Ijiplcfclll ’

S HofbllClliläUdillD ^ jfl
Karlsruhe zu beziehen :

Documenta
ad iilDstrandam Gonciliom Vaticannm

sannt 18 -0 .
Herausgegeben von

Dr. Joh. Friedrich , Professor der Theologie.
l . Abth . 20V« Bog. br . 1 Thlr . 2 1 , Sgr . od. 1 fl . 48 kr .Dieses Werk , eine uuentbehfliche Qnelle znr Beschichte des ratika -

nischen Concils , veröffentlicht die seltensten und unzugänglichstenDokumente , dient auch znr Ergänzung der Epoche machenden Erklärung
Döllinger ’s , der Schriften Lord Akton ’s, Quirinus , Concilsbriefe etc . und
gibt den kritischem Maasstab zur Beurtheilung der gegenwärtigen Haltungder früheren Minderheit des Concils .

Holzversteigerung.
2993.2 . 1 Nr . 191 . Lus dem Domänen

Walddistrikt I . „ Sulztzacher Waid " ,
Lbth . 24, 25 und 26 versteigern wir mit
Borgfrist bis Martini tt . I .
Samstag, den 13 . Mai d . I

früh 10 Uhr,im Bad Sulzbach r
530 tannene Sä,klotze , 101 tannene

Baustämme , 10 tannene Teuchel , 98
Wagnereichen, 18 Ahorn «, 9 Eschen und
W Buchen.

9' .2 Klstr. buchenes, 21/, Klstr . ahorne-
neS und 7 Ätftr . tannenes Scheitholz ;
151/» Klstr . buchenes und 22 l /4 Klstr
tannenes Klotzholz , 12 Klstr . buchenes,
33,4 Klstr . tannenes und 16 Klstr . ge¬
milchtes Prügelholz ; ferner 3514 Stück
gemischte Weben und 3 Loose Lbsallreis

Das Holz lagert zum Theil auf dem
Sohlberg und eignet sich zur Abfuhr
in 's Kappler Thal , und der größere
Theil fitzt auf den Holzplätzen Hinte»
dem Bad Sulzbach, also in das Rench
thal gut abzuführen.

Ottenhofen , den 4 . Mai 1871 .
Gioßh . bad. BezirkSforstei.

_ Bastian » ._
Holzversteigerung.

2948.2 .2 Nr . 212. Aus den M- os -
waldungen der Stadt Freiburg werden
versteigert :
am Freitag , den 12 . Maid . J
au« Moos - Schlag 13 , und an der
Eisenbahnlinie :

36 Lichen an der Eisenbahnlinie ,
104 Eichen im Schlag mit 7244 C . ',Worunter viele Holländer-

eichen,
14 Eschenstämme,
16 Birkenstämme,
7 Erlenklotze,

15 Eschenstangen ,
1 Ruschenstamm,
1 Holzapfelklotz ,
2 Hainbuchenklötze,
6" « Klafter eichenes Spaltholz ,
l 1/* „ hainbuchenes Scheitholz,

1k „ erlenes »5" , „ birkenes „
9000 gemischte Wellen und 2 Loose

Schlagraum .
Die Zusammenkunft findet an obigem

Tage Morgens 9 Uhr an der Eisen¬
bahnlinie am Eingang in den Moos¬
waid unweit der Hugftetterstratze statt

Freiburg , den 1 . Mai 1871 .
Städtische Bezirkssorstei.

G . Hüetlin ._

» The Crreiham M
Englische Lebens - Bersicherrmgs- Geseüschaft in London.

1015.— 6 Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen Prämien Le -
benS - verficherungen und vertheilt in dreijährigen Perioden 80 Proz . ihres Ge¬winnes unter die mit Bewinnantheil Versicherten.
Resultate des am 30 . Juni 1870 abgelaufeneu 22. Geschäftsjahres:

Es wurden im genannten Jahre 3971 neue Anträge für eine BerficherungsSumme von Fr . 48,218.200 eingereicht , wovon 418 abgewiesen , dagegen 3652
für eine Berficherungs- Summe von Fr . 41,415,425 angenommen wurden . Hier -
ourch ist die Gesammtzahl der Verstcherungs - Berträge auf 23,915 für eineTotal- Verficherungs Summe von Fr . 236,579,375 gestiegen.Prämien -Einaahmer Fr. 9,095,937 einfchli ßlich Fr . 1,454,210. 20 für
neue Prämien , wodurch fich mit dem Zinserträgnist von Fr 1,363,488. 45 für
angelegte Kapitalien eine Gesammt- Bruttoeinnahme von Fr . 10,459,425 . 45 ergibt .

Für Todesfälle wurden einschließlich Bonus (Gewinnantheilj Fr .
3,470,084. 70 ausbezahlt und nach Bestreitung aller Ausgaben die verzinslich an¬
gelegten Kapitalien um Fr . 4.324,045 50 vermehrt.

Der Sesammt - Reservefond beträgt Fr 33,690,359. 5.
Für die letzten 3 Jahre kommen Fr . 1,060,OCX ) an die mit Gewinnantheil

Berficherten zur Vertheilung .
Prospekte und alle « eiteren Aufschlüsse werden ertheilt von den Herren

Agenten und
der General -Agentur:

W . Fecht , Friedrichsstr . 36 in MäHRheim.

Malz-Ileil-Externa
zur Verschönerung der Haut und des

Haupthaares .
Herrn Hofiieferanten John «« Hoff '« Filiale in Köln .Berlin , 5. Januar 1871. Die rühmliche« « eutzerun -

ge» der Ereelleuze« , MinisterprSfldent Graf von Bismarckund Minister a. D . von der Hevflt « . A . , in Beziehung auf
Ihre Malz - Kräutersrtfen und Ralzpommaden liehe« mich
auch mrinerseitS Versuche damit inacht« , «nd Wurde ich
tum der Wirksamkeit derselben wahrhaft überrascht .
Di« Malztoileltenseife macht dir Haut sein und zart . wie
keine anderer dt« Malzpommad« schmetdigt und kräftigt da»
Haupthaar antzerordeutlich ; seitdem ich diese llNWeNde,
habe ich keinen Kopfschmerz mehr . Ich ha»« einer Freu«.
di» von der Seife und Pommade gegeben; sie spricht fich
eben so lobend darüber aus . Ich bitte mir wiederum eine
Luantität davon aus , aber von derselbe» Qualität , wie vor¬
her. Charlotte Silbermann , flrinoltnea -Favrikauti« , HoherSteinweg 15, Hof.

Verkaufsstelle bei Mich . Hirsch in Karlsruhe , Kreuzstraße 3 ;Max Reichert in Baden-Baden ; « . I . Pfob in Möhringen ;E. Leibinger in Heiligenberg ;
X. Birnbach in Schopfheim ; I .

Scheuermann in Eberbach»

Stuttgart .
6 tüchtige, militStfreie

f . Raegele in
A. Schaibl «

LSffinge« ; F.
Offenburg ;

1249.1

SCHWALfiiC

Preußische Provinz Nassau unweit Frankfurt und Wiesbaden .
j Stärkste Eisenquelle Deutschlands . — Heilbad für Blut -

armuth , Frauenkrankheiten « nd Nervenleiden .
Eröffnung der Saison 40 . Mai . 2845.3.2

maamEmmummmmmm

Janui .

Bebens - und Pensions
-

Verficherungs
-

Gesellschast
in Hamburg.

Verficherungsbestand nltimo 1870 :
16752 Lebensversicherungen mit . Beo . 27,358,400.

311 Rentenversicherungen mit jährlichen . „ 88,460.
Prämien - Einnahme in 1870 . » 884,100.
Zinsen -Elnnahme „ „ „ 210,000.

Bezahlte Sterbefälle seit Gründung der Gesellschaft : 2843 mit . . „ 4,462,350.
Reservefonds ultimo 1870 . . . . „ 4,730,000.
Grundkapital . „ 1,000,000.

( innptnrrn .

3046 .1
Rechenschaftsberichte , Prospekte und Antrags -Papiere unentgeltlich durch die Hauptagentur in Karl ruhe

Lubberger & Oelenheinz .

| Für ein Weinhaus in der Rhein Pfalzwerden tüchtige zuverläsfige
Agenten

in größeren Städten Deutschlands gesucht .
Franko - Offerten unter 0 6 . 220 be¬

fördert die Annoncen - Expedition von
Haasenstei« & Vogler in Frankfurta ^ M ._ _ _ 8003. 1

Theilhabergesuch.
Karlsruhe . Zur Erweiterung u. Wer

größcrung eine « bereit» bestehenden, nach¬
weislich sehr rentablen gewerblichen Un¬
ternehmens wird «in stiller oder thäti-
gcr Associe mit einer Einlage von min¬
desten« 8 —10,000 fl. gesucht und wollen
gefällige Offerten eingesandt w,-rden andas Kontor d . Bl . unter Nr . 2840 3 3

Ichlssser » . MechM-
finden sofort bei schönem Berti-

*
bleibende Stelle .

_
Sari « >e, « affenfabrik,

Kohlensäuren
schueewettz und sehr rein in
und feinstem Mehl , offerire zu bist!»?
Preisen 2967^

Auerbach bei Darmstadt . ,äJ
Hoffman»,

Baden-Baden.
3001 .2. 1 In der besten Lagein der Nähe der Promenade , ist auf1 Jahr oder für die Saison s,s«^

ein Laden zu vermieihen . 1
Nähere Auskunft ertheilt

S . Wild , Buchhändler.

BMI« wo !» Märkte
Mainz , 6 . Mai . Waizcn die 200 AK12.40, Korn die 180 Psd . 1l .ll .
Mannheim , 8 Wa-, Getreide M .

Lein-, Rüb - u. Erdöl behauptet. Bad»Gasten 18 , «»gar 141,— 15. Roa -̂ l
11- - «. Pfälzer « erste 11 ' /, - ' /. , wüm
tO—V*. Ungar . Kohlreps 24 die 2 ;>
Bohnen 13l s, «Eine ! 21»/*—22. Mj !
27 —V, der Air . Mit Faß . Branmwij.
(SV -/, Tr .) 80 L. Erdöl 12' /«— ',,. Waiz^
mehl Nr . 0 : 10».'«— 11 »/, . « r j : 10-3 “
®r . 2 : 9*/, - »/, . Rr . 8 r N,, - »/« . » t . f
7V3—»/«. Roggenmehl Nr . 0 : 86 , , Sh , d
7»/,.

München, 6. Mai . Waizen 23.32, Rog¬
gen 14.43 , Gerste 12 .30 , Hafer 9.M,Leinsaamen 21 »/,—23» , , Kleesaamen Hbis 43, Leinöl 26 » 4 ohne Faß , Alles dstIIS Zollpfund . Butterschmalz 49 d. Ztnt.München, 6. Mai . (Landesprodukle,,
börfe.) Die Flauheit im Getreide-Han^und Verkehr hat diese Woche noch mehr
zugenommen. Die Preise find deßhali
wieder etwas gewichen . Waizen baver
Prima 6 fl. 36 kr. bi« 6 fl . 48 kr., mit«6 st. 12 kr . bis 6 st. 30 kr. , Roggen Priw,4 fl. 4S bi» 4 fl. 54 kr. , mittel 4 fl . 30 ft.bi« 4 fl . 42 kr., Haber Prima 4 fl . 36 Ir,bi» 4 fl. 45 kr. , mittel 4 fl . 18 kr. bjz
4 fl . 80 kr . für den Zollzentner .

Nürnberg , 6 . Mai . ( Hopfenbericht)Bom heutigen Marktverkehr ist wenig
zu melden; eine Partie Marktwaare für
Ausfuhr , zu 12 —13 fl. , ist da« einzige
Geschäft . Aus Württemberg und der Hal¬
lertau trafen zwei Ladungen ein .

Gartenzelle und Schirmlauben.

Holzversteigkmng.
3040 2.1 Die Gemeinde Kuppenheim

»ersteigert in ihrem Gemeindewald fol¬
gende Hölzer :
I. Am Wontag , dl» 15. Mai

d. I .,
a . 108 Stück Holländer , Bau - und

Nutzeichen ,
b. 3 „ Erlenstämme ,
c . 26 tt tannene Gerüststangen

und
d . 50 „ „ Hopfenstangen

I . Klasse.
II Am Dienstag den IS. Mai,

» . z ..
1450 Stück tannrne Säg - und Bau -

stämme.
III . Am Mittwoch den 17. Mai

d . I -,
a . 310 Stück tannene Sägklötze und
b . 112 „ „ Küpen .

Der Anfang ist jedesmal Morgens 9
Uhr.

Die Zusammenkunft ist am Rathhause
dahier.

Kuppenheim, den 6 . Mai 1871 .
B ürgermeisteramt .

Hertweck .

ß Haus - nnit Küchkil -
NeqnWn

- !

Etablissement ,
26 Herrenstraße in Kar lsruhe ,

empfiehlt für jetzige Saison sein in den neuesten und geschmack¬
vollsten Arten auf ' s Reichste ausgestattcteS Lager
schmied - und gusseiseroe Gartenmöbel ,

Bettstellen und Patest-Draht -Matrahen.
Für Gartenwirthschaften und Gefelischaftsgärten
empfehle ich besonders sehr praktische , dauerhafte und elegante i
schmiedciserne Stühle zum Zusammcnklappen , mit Eichenholzsitzund geschweifter Siücklehne , deren Gestelle rohrartig angestrichcn
sind, bei Abnahme von größeren Quantitäten zu 3 fl . 18 kc. per
Stück. 3066 .1 !

Galvanisirter Draht und Drahtspanner.

Radikale Heilung der Brüche ,
mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder.

Sofortige Linderung .

*-r

s-r

*-»

r%

Amtlich beglaubigte Atteste.
3030 .3 . 1 Dem Herrn Fabrikanten Karl Ade aus Stuttgart , welcher fürdie diesseitige Kasse einen feuerfesten Geldschrank mit besonderer Tresor Einrich

tung , 40 Zentner schwer , 1,73 Meter hoch, 1,18 Meter breit , 0,72 Meter tief ,mit Doppelthüren zum Preise von 760 fl . südd. Währg . lieferte , stellen wir
gern « die gewünschten Empfehlungen aus , da dies sein Fabrikat bei der durch¬aus soliden Konstruktion die für bedeutende Baarbestände nothwendigeSicherheit vollständig bietet und die Verfchlußeinrichtung durch die einfache
HandhabungSweife sich wirklich auszeichnet.« olmar , den 1 . Mai 1871.

Departemeuts-Haupt -Kaffe für da « Ober -Elsatz :
Der Landrentmeister : Ter Haupt -Kassier :

Hummel . - Abele .
Zur Beglaubigung der Unterschriften :

Der Steucrdirektor für das Ober -Elsaß r
Weinheiwcr.

Ich bestätige mit » oller Ueberzeugung den Inhalt deS vorstehenden Zeug¬nisses, nachdem Ich die Beschaffenheitui d Einrichtung des GeldschrankeS genaukennen gelernt habe .

tzrankfurt a . M . ,8 . Mai. Bei heutige ,
Ziehung 6. Klaffe der 159. Stadtlottcrie
fielen auf Nr . 52L0 4600 fl ., Nr. 1292«,17952 o . 18740 je 1000 fl . , Nr. 15452,14014, 13751 und 15183 je 360 fl.— Neuchateler Loose. Ziehung am 1.
Mai . Hauptpreis : Rr . 25>>52 : 20,000Fr.— Schwedische 10 Thlr . - Loose. Zie¬
hung am 1. Mai , Haupttreffer : Nr.
106U65 : 8000 Thlr . , Nr. 139619 : 1600
Thlr ., Nr . 77046 : 500 Thlr .
Kurszettel . Frankfurt a . M. , S. Mai.

Der Steuerdirektor .
Weinheimer.

3022 .2 .1 Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehe« zur
Verfügung der Personen , die es wünschen. Herr Hür ' lsle »»,* Bruchbandfabri - !/

Pferdeversteigerung , i Apotheke -Kaufgesuch .
Das mobile Pferdedepot »ersteigert am 3004.2 1 Es wird i« Großherzogthum

Donnerstag , den 11 . d . M ., Vormittags Baden eine Apotheke mit mindestens
10 Uhr, in Gottesaue eine Anzahl dienst - sechs bis acht tausend Gulden Umsatz
unbrauchbare Pferde und 11 Leiterwagen , zu kaufen gesucht . Angebote unter 0 . H.

Daxlanden , 7. Mai 1871 . 3053.2.2 |225 franko nimmt die Annoncen - Exxc-
dition von Haasenstei « & Vogler i»
Frankfurt a. M . entgegen.Feile Wohnhäuser in

Frciburg i. Br.
Zwei elegante, Lstöckige , sehr schöne,

neue, zum Bezug geeignete Wohnhäuser,
mit angenehmer freier Aussicht, das eine

uub ri
8

^ a « bo^ a^
^

Stabt ^ ien " °'
u>id

"
m ^ >Wohnung von 5 Zimmern , 1

^
Küche , fl - ,deutsche « uuoueen - Expedition inund 1 » . Rat im „ Gasthos gur Stadt Wien und zu Weiffenburg £ «n 4 Mansarden , gewölbten Keller̂ Mannheim . 2961.2.1

Stelle - Gesuch.
Ein junger Ingenieur sucht sogleich eine

Stelle auf einem Jngenieur -Büreau oder
in einer Maschinenfabrik. Gefl . Offertenunter P . A. 8 . Nr . 32 besorgt die Sü »-

>5. Mai im „Baflhof »um Engel ". 3022 .2. 1

Bau- und Nutzholz - Brr-
steigerung.

Die Gemeinde Kirchhofen, Amts Stau¬
fen , versteigert au« ihren Waldungen ,
Distr . II . Ambringer - Grund , an unten¬
benannten Tagen die nachverzeichneten
Holzsortimente gegen Baarzahlung vor
der Abfuhr :
I. Donnerstag, d . 11 . Maid . J .,
8 V 2 vhr Bormittags ansgd . :
265 tannene Bau - und Nutzholzstämme,bis zu 17C Kubikfuß Inhalt , und 83
tannene Sägklötze ;
II. Freitag , dea 12 . Mai d . I .,

wie oben beginnend:
216 tannene Baustämme , 18 tannene
Sägklötze und 135 Stück tannene Gerüst -
und sonstige Stangen .

Sämmtliche Hölzer lagern an der Thal¬
straße und find bequem abzuführen .

Zusammenkunft an beiden Tagen im
Löwenwirthshau « in Ehrenstetten jeweils
früh 7»„ Uhr.

Kirchhofen , am 5. Mai 1871 .
Der Semeinderalh .

Heinemann , Bürgermeister .30391_ _ A . Dicrenbach.

Ptwm-Hcil-mslall L ?«
vr . zu Bad Creuznach.
Prospekte gratis . 2717.6.3 ^

Chronlsch -
Kranken ,

welche an Nerven - , Magen - und
UnterleibSlciLen, Hautkrankheiten,
Rheumatismus , Säfte • Entmi¬
schung , Arzncifiechthum leiden ;
ferner bei schwerer Rekonvales¬
zenz und Siechthumszuständen

nach Verwundungen , Strapazen , Fieber und Erkältungen im Felde , endlichbei Syphilis , Pollutionen , Epermatorrhoe , Impotenz , Spinalirritation em¬
pfehlen wir unsere

methodfcche Diät- und Regficrationsknr .
Ausführliche « hierüber in Steinbacher ' s Schriften , die Weltruf er¬

langt haben und in vr . Loh' s Grundzüge einer rationellen Regenerations -
kur , fl wie in dem gratis zu beziehenden Prospekt. 2218 .1
Sttinbachtr '

scheNaturhtilavstattKrlluvthatb.Mövchtn.
Der ärztliche Dirigent : JD. KiOlt .

en :c ., das andere mit Erker , im
Erdgeschoß 4 Zimmer , 1 Küche , über eine
Stiege 6 große Zimmer , 1 Küche , 1 Man¬
sarde , gewölbten Keller, Gärtchen und
alle sonstigen Bequemlichkeitenenthaltend ,
sind zu verkaufen durch die Güteragen¬
tur von

F. « v»iau.
6050.2 . 1 Mllnsteipfltz Nr . 7.

Wer

^ Borlheilhasle Stelle . ^
2971.1 Zur kaufm Lki'ung einer

Maschinenfabrik wir , ein mit der
Buch - u . Kassenfsihrung
vertrauter fichercr Mann , Einkommen
1060 Thlr . , dauernd zu cngagitcn
gesucht durch den Kaufm Loui» ftäx
ner, Berlin , Maucrftr . 21 .

Xu verkaufen oder zu » er -
■nlethen t

3023 .2 2 Ein in der Nahe von Sltatz -
vurg (Elsatz» , an einer Eisenbahnsta¬
tion gelegene» grotzes Wohuyaus » mit

Pferde -Versteigerung. Wemversteigerung in Frei-
Frettag , den 12. Mai d. I . , Votmit - . lzni -O int NrotSnint

tags 9 Uhr , werden im Kafernhofe^ 0UlA IN ! Dleivls ^ N»
zu GotteSaue 9 dienstunbrauchbare Pferde

' Au » den Privatkellet n dec Herten Adolf
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert. Glöckner und Max Bogt dahier werdenDa » Kommando dcs Train -Ersatz- im städtischen Kaafh. ufe , am Münster -
3082 .2 .1 Detachement« . platz.

«l .. rr » V8 « 3012 2. 1 Dienstag , de« 16 . Mai 1871 ,Aufsoroerung. B.rmt.tags o Nhe anfangeud,
Di -jenigen , welche an den dahier » er- nachstehende reingehatte .ie Weine von

storbenen Kommi sionar Heinrich Franz " ueutlich versteigert, als :
Zahlungen zu leisten haben, « erden hier- 372 Ohm Kaiserstuhler , 16,7 Obm Jhrin -
mit aufgefordert, solche innerhalb 14 Ta - ?J;r ' 'X? rtl Freiburger und Herde,ner .
qen bei Vermeidung gerichtlicher Betrei - 30 Ohm Rolhwetn und 3i4Ohm Mark -
bunz an den hiesigen Waise rrichter Hrn . Kräfler, wozu Kaufliebhaber höflichstein
Josef S - rg zu leisten. geladen find.

Auch werten Diejenigen , welche an den ^ brerburg , d. n o . Mar 1871 .
Nachlaß des Verstorbenen einerechtmäßize «602.2 . 1_ N - Ddrian .
Fordrrung zu machen haben, aufgefordert,
ihre Ansprüche beim UnterzeichnetenNo
tar innerhalb 14 Tagen anzumeldcn.

Neustadt, den 1 . Mai 1871 .
L . Beck, großh Notar .

ein lukratives Geschäft von altern Rufe,
im badischen Oberlande befindlich, da«
mit Leichtigkeit von Jedermann fortge-
fllhrr werden kann , um billigen Preis _ ,
(36,000 fl .) und leichten ZahlungSbedin - D̂ekonorniegedäude u . « arten und
gungen zu kaufen wünscht , wende fichsssstk grotzm gewslbte « Keller » , ent-
»n die Süteragentur von hallend Fässer von einigen 1601 Ohmen.

F . Adria « , i Da « Ganze zu einem Tabak -Geschäft
2970 2 . 1 Freiburg im Brrisgau . loder zu einem Weinhandel besonders

TT “ T ~ u ; - ĝeeignet. Sich an Herr « TheodoreSit VMaUskN Helelaard in Mühlhausen(Elsatz)- - zu wendenunter vorttzeilhasten Bedingungen

ein

mit oder ohne Mobiliar , in einem Haupt¬
orte des Elsasses (Oberrhein ) Offerten
unter Chiffre J , J . 434 befördert di-
Annoncen Expedition von Haasenstei »
* B- gler in Basel. 8015.8 1 H . 1527.

Aechi amertkanischer
Pferdezahnmais

stet » vorräthig und billigst zu ha¬
ben bei 80,8.61

Carl Huß,
SudwigShafe « a. Rh. u . Mannheim.

Geometergehiisen, «SSfj. . ßfir(rf.den dauernde Beschäftigung bei Grometer oVUisil ) likiAl ' l) ilskli , hei gutemSchneeberger in Michelfeld, Amt Sin «- Lohn dauernde Beschäftigung bei
-heim 3007 .3 .1 « . « skani .

Stellegesuch.
Karlsruhe . Ein junger Mann , welcher

in der Manufaktur -Branche und im Spe¬
ditionsgeschäft gut bewandert und der
voppelten Buchhaltung , fl wie der sran
jöfilchen Korrespondenz und Sprache
mächtig ist, sucht als K -mmis oder Rei¬
sender eine paffende Stelle . Offerten be¬
liebe man an das Kontor » . Bl . einzu-
enden unter Nr . 3032 2 .2 _

Offene Gehilsenslelle.
Nr . 589 . Bei dem fürstlich fürstenbergi-

schen Rentamt « Heiligenberg ist die zweite
Gehilfenstelle mit einem jährlichen Ge¬
halt von 500 fl . auf 1. Juli d . I . wieder
zu besetzen .

Bewerber wollen fich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen
melden. 3043 .2 .2

Staatopapiere B. Aalcheaob
Deutsche 5«/0 BundeSobligat. .

„ Schatzanweisungen .
Preußen : 5°/» Obligat. ■ .

„ iVgO/efinifoUbJD &H.
Ssoje : 4'/,°/o . . . . . .
Bayern : 5° o Obligat. . . .

5»/,, Kriegianl. 0.1870
«>,!-»/» „ jährbZ.
4 ' ,'.° adi!t° '5lährl. Z.

1«.» Grundr.Abl .Obl.
bayer . Prämien -Anlchen .

Ansbach -GunzenhansenerLoose
Württemberg . S*/0 Obligat . .

*yi » . .
1»/o » .

Baden : 5»/0 Obligat. . . .
4*/»% . . . .
4^/a » . . >

„ S' /scho . . . l
40/g bad. Prämien -Aulehen .

Loose : 85 fl . v. 1845 . :
Großh . Hess, Loose: 50 fl. .

tt tt n 25 st. .
Kurheff. Loose : 40 Thlr. . .
Nassau: 41/,»)0 Obligat. . ■.

Loose : 15 ff. .
Meininger 7 ft Loose . . .
Braunschr». SO Thlr. Loose .
Oestr . 4>/L°/o Obt Z. i. S . . .

- 4>/5°/o Ren« in Papier .
ditto ditto

„ S°/oUlig . S .B.A V.1888
Loose : S5o st. v. 1839 . .

, 250 st. 4«/« v . 1854
, 500 st . 5<>/o v . 1800
, 100 st. non 1864 . .
„ 100 fl Pr.-L. B. 1858

Rußland : 5«/o Obi. in S.ä 11 fl.
Belgien : 4*/j<>/o Oblig.
Italien : t °lt Obt d.Tab .-Reg.
Schweden: 4>/„"/o Obligat .

, 4Vs 0/« Psandbr . .
Schweiz : 41/, #/, Eidgen . Obt

,, 4' /a% Berner Obt
Amerika : «->-» B . l831r » . 1884

« «V/ooTds . per 1882
. 6<Vo ditto 1885

Hktica u. prioriiits-Ddlig.
Badische Bank . . . . . .Därmst. Kredtt tlLOfi . . .
Franks. Bankakt <i 500 fl. 1%
Oestr . Kredit-Anst. * 160 ft .
Oestr . Naüonalb. iiSOOfl. . .
4>/,opb «hr. Ostiahn ä SOOfl. .
5»/, k. k. «lis.-E>seud.A. i 200 ft
50/« Franz-Jos .-B. 4 200 fl . .
Hess. LndwigSbahn L 250 fl. 40,,
Oestr.Südb .(Lomb .)<i500Fr ^o/o
Oesterr. Staatsb. ii 500 Fr . 5»/«
4«/,Pfiilz.LudwigSb .(Bex) 500fl.
4y»»/v Psäl>.Mak -Bahn ä 500ft
50/, Rud. Eisenb. » 200 fl . . .
50/0 BohM .Wcstb. Eo»p. i. SW .
5»<, Eiis.-B .Toup . inSilb . 1. E.
50m ditto 2. Emiss. . .
zo/. Frani-Joseph, Li.S .steuerf .
5•/» Hess. Ludwigibah« . . .
5», Lemi .-Tzern. 2.6 . 5. i. S .st:
5«/o » Jassh,8 .E. T. i. S .st.
30/, Liv. Eis,Pr .-O . E.D . u. D.
30/0 Süd . St . Lomb. E .B . Pr .
S«/o Oestr. StaaUb8 . Lj
50 »Rndolsb .Pr .,L i.S .,steuerst .
5»/, Schweizer Zenttaldahn .
5»/o Toscamsche Sentralbaha .
S»,p Ungar . Ostbahn . . . .
5•/» Ungar . Nordostbahn. . .

Wechsel.
Amsterdam : ( l00st.) k. S . . .
Berlin : (00 Thlr.) k. S . . .
Hamburg : (100 MB .) k. S.
London : (10 Lst.) k. S .

Papier

»4>/,

12

172
47 ( j

4»

Selb .
10«

100 -/, ,
100 -.,

Ivo- ,
98-
90 ",
897-,

1077 ,

10»>,
94' /,
88- ,
88-,,

1007,
947 ,
89
84 ' /,

100-/.
81

657,
*8*/,
897,
5' /,

17
657,

48
72 ' /,

28«
72-/,
79-1,

1197 ,
154' /.
84-/,

102' /«
91' /,
91' ,'
88-/«

100
98".

99-b/i«
97-/,
90- ,

117-/,
8457,
184
207
708
129
21l7i
191'/«
1477«
169%

! 402>
1 10»
! 1157«
1 1567»
I 77
i 77
1 76

79-b
997«

i ?»' /«
1 87' /«

82*.,
! 45' -«
: 56' o
■ 787,

. 505’»
; 69*/•

69’;«

109
105-7,
88- 1»

119" Ü

957»
8,7 .

aris : (200 Fr :) t S .
ien : (100 fl.) k. E .

Baul-Drskanlo . . .
Goldlnrse : Pr. «affensch. : 1 fl. 45 ^ «/.
Friedrichtd 'or : . . . . 9 fl. 58—59
Pistolen . 9 ft 45 47
Holländer 10 fl. Stücke . . 9 fl. 55—57
mitten . : . * f6 s£rr *«>'•20 Franken Stücke » «' »57.- »« '

Engt Sovereign»,
bluff. Imperiale « .
Dollar» in Lol»

9 fl - 257.-
ll st. 55- 5 .
9 ft 45 47

, 9 fl. 27 */, 2«**

Druck und Beklag dou L . Mackiot, Laibßraße Nr . 10.
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